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wenn es ſich herausſtelle, daß eine ſolche Recht⸗ 
ſprechung, wie Stadthagen ſie geſchildert, in 
dieſem Hauſe durchaus mißbilligt werde. 

Antrag Auer wird ſodann abgelehnt. 

Ein Antrag v. Stumm, dem $ 1646 
hinzuzufügen: „Mit dem Tage der Wieder⸗ 
verheirathung verliert der Vater die Nutznießung 
am Vermögen ſeiner Kinder“, wird nach kurzer 
Debatte abgelehnt. 


3 jeden für dieſen Scheidungsgrund ein. Eben⸗ Schwinden der Vernunft ſei eben jedes Band 
Abonnements-Einladung. I haben ſich die elſäſſiſchen vn anf Dem, den ig De en IR e 117 
. { ie] Juriſtentage ausgeſprochen. e praktiſchen dann werde derſelbe zur dritten 1 ie 
Unſere geehrten Leſer, 3 Die eh hat Herr ae durchaus zutreffend eingebracht werden. Dem Zentrum insbeſondere 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ dargelegt und ich glaube nicht, daß dieſelben zu gebe er nochmals zu erwägen, ob es wirklich aus 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ dem chriſtlichen Bewußtſein ſich in Widerſpruch ſittlichen, nicht aus konfeſſionellen Gründen ſich 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne] ſetzen. Sie bringen viel Unfegen in die betreffen⸗ gezwungen glaube, mit Nein zu ſtimmen. Wenn 
zu . d wir ogleich die den Familien, wenn Sie bei dem Kommiſſious⸗ es nicht sittliche Gründe ſeien, derenthalben es 
Unterbrechung zugeht und j beſchluſſe beharren. Ich kann Sie nur bitten, den Antrag verwerfen wolle, dann möchten die f 5 
den Antrag Lenzmann anzunehmen. (Bravos Herren bei der Abſtimmung lieber — ſchweigen. Den § 1673, wonach die Mutter bei der 
ichhalti ülle des Materials, welches links.) Abg. Pauli (Keichsp.) erklärt, ein Theil] Wiederverheirathung die elterliche Gewalt verliert, 
seichbaltige Fü . Abg. Stadthagen, ebenfalls für dieſen ſeiner Freunde lehue den Antrag Lenzmann ab.] will ein Antrag Auer ſtreichen. > 
Antrag, bittet dringend, den Proteſtanten nicht Es müſſe Jeder nach ſeinem Gewiſſen ſtimmen, Ein Antrag Hausmann geht dahin, 
ereigniſſen, aus den Kam ⸗altbeſtehendes Recht zu nehmen, denn ſeit 1525 und er für ſeine Petſon würde es als Schur⸗ daß die Mutter zwar die elterliche i 
mer und Reichsta g8- B erich ſei die Scheidung — ischen Ei ee ließe er ſich aus ſolchem Grunde rn Nutznießung am Vermögen der Kinder 
e iſtantes proteſtantiſches Eherecht. iden. Eu. . 85 
ten, aus den lokalen und pro⸗ hate e Drödd e een meint, Lenzmann Nach einer kurzen Bemerkung v. Buch ka 's. Beide Anträge werden abgelehnt; $ 1673 
vinziellen Begebni ſſen dar- habe mit ſeinen Ausführungen feiner Sache nicht ſchließt die Debatte. Ie; f bleibt unverändert, ebenſo der ganze fünfte Titel 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele gedient. en een Be RR 05 eg N Et 1 ng Stellung der Kinder aus nichtigen a e e e 
i vi. 5 ng ellen Standpunkt geſtellt. Wenn trag Lenzmann mit 125 gegen 116 |< Ehen”. ER Er Nachmittags geſchloſſen erfolgte ſodann die Er 
hifchen Depeſehen (auch über 2 et 19 15 den Abg. ee zugerufen abgelehnt. Die Majorität beſtand aus den. Beim 6. Titel „rechtliche Stellung der un⸗ Feſtſtellung der den Geſchworenen vorzulegenden 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ habe, derſelbe mache Scherze, ſo ſei das vielleicht Konſervativen, mit Ausnahme der fraktionsloſen ehelichen Kinder“ liegen mehrere Auträge vor. Fragen. Es waren deren zünächſt nur drei en⸗ 
richten für deren ſchnellſte Uebermittelung nicht ganz treffend geweſen, er hütte beſſer jagen Hüpeden, Dönhoff⸗Friedrichſtein, Prinz Hohen⸗ Ein Antrag Auer, daß das uneheliche Kind bei worfen, dieſelben lauteten auf Mord und räube⸗ 
3 Bü in Berlin ſollen: Leuzmann habe die Sache nicht ernſt lohe und von Dallwitz, ferner aus dem Zentrum, Verheirathung ſeiner Mutter den neuen Familien⸗ riſche Erpreſſung, auf Antrag des Staatsanwalts 
wir ein eigenes ee: genug genommen. Das müſſe ihn jedenfalls Polen, Welfen, Elſäſſern, dem größeren Theil] namen derſelben auf Antrag ihres Ehegatten er⸗ und der Vertheidigung wurden noch die Unter⸗ 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es wundern daß vom Bundesrathstiſche aus der der anweſenden Reichsparteiler ſowie den; halten joll, wird angenommen; in der Debatte fragen auf ſchweren Raub bezw. Veihülfe dazu 
uns verſagen können, zur Empfehlung preußiſche Juſtizminiſter behauptet habe, der Nationalliberalen von Heyl und Graf Oriola.] wurde die Nothwendigkeit betont, dieſen Antrag geſtellt und endlich wünſchte der Angeklagte bei 
fi in 8 twas zu ufü en. Antrag Lenzmann ftehe mit kirchlichen Anz Die Antifenriten ſtimmten mit der Minorität. in der dritten Leſung redaktionell dahin zu ver⸗ den nachträglich angefügten Fragen ſolche nach 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzuf er ſchauungen und Forderungen nicht im Wider⸗ § 1554 ſchreibt die Erhebung der Schei- beſſern, daß angegeben wird, bei welcher Behörde mildernden Umftänden angefügt zu ſehen, wodurch 
Ebenſo werden wir auch ferner 1 ein ſoruch. Das ſei allerdings der Fall. Der Minis dungsklage vor „binnen 6 Monaten, nachdem] dieſer Antrag zu ſtellen iſt. 0 die Formulirung etwas verzögert wurde. 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton ſter zeige da doch eine ſeltſame Unkenntniß der Ehegatte von dem Scheidungsgrunde Kennt⸗ Ferner wird angenommen ein Antrag Auer nach 3 Uhr war letztere beendet und erhielt 
. kanoniſchen Rechts. Die Eheſcheidung wegen niß erlangt hat“. Ein Antrag Hausmann, ſtatt] zu 81691, wonach den unehelichen Wöchnerinnen Herr Staatsanwalt Plaſchke das Wort zur 
Sorge tragen. 3 ; unheilbarer Geiſteskrankheit trage vor Allem den deſſen zu ſoßen: binnen Jahresfriſt, wird ab⸗ außer den ihr in dieſem Paragraphen geſicherten Begründung der Schuldfrage. Derſelbe begann 
Der Preis der täglich zweimal Mangel der Unſicherheit in ſich. Wie oft wichen gelehnt. Außerdem wird § 1336, deſſen Be⸗ Auſprüchen noch die Erſtattung der durch die mit einem Hinweis darauf, daß bei einer fo 2 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ nicht die Gutachten der mediziniſchen Sachver⸗ rathung erſt etz, zugleich mit 1554, nachgeholt Schwangerſchaft und das Wochenbett herbei ſchweren That, wie fie hier vorliege, das Schu- 
üg halb uf allen Poſt⸗ ſtändigen gerade darüber außerordentlich von wurde, unverändert genehmigt. Damit iſt der geführten ſonſtigen Nachtheile gegen den Vater dig nur ausgeſprochen werden dürfe, wenn de 
ya 2 er : einander ab. Das Weſen der Ehe bedinge über⸗ Abſchnitt Bürgerliche Ehe erledigt. geſichert werden. 5 Geeſchworenen die volle Ueberzeugung von der 
anſtalten vierteljährlich nur zwei dies ein Zuſammenhalten auch in ſchweren Mit 8 1567 beginnt der Abſchnitt Verwandt⸗ Hierauf vertagt ſich das Haus. Schuld des Angeklagten gewonnen haben, ſei dies 
Mark, in Stettin in der Expedition Tagen. (Lebhafter a Be ib a 0 80 25 BR en a e ; Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. aber geſchehen, jo müſſe das Schuldig aus⸗ 
monatlich 30 Pfennige, mit Brin⸗ wie könne man es rechtfertigen wollen, daß der „em une nd und 
kleine Mann ſeine geiſteskrauke Frau aufs nicht als verwandt.“ 


5 5 Fortſetzung der heutigen geſprochen e unbekümmert un bie ale 
: Bu rathung. welche alsdann eintrete, denn die trafe ’ 
gerlohn 70 Pfennige. Pflaſter werfe. (Widerſpiuch links) Ja, der Abg. Bebel empfiehlt den Antrag; gerade Schluß 6¾ Uhr. verhänge das Geſetz, deſſen Mafeſtät 
Die Stettiner Zeitung iſt daher fleine Mann kann doch nicht zwei Frauen unter⸗ das Intereſſe der Moral erfordere deſſen Au ſich Alle beugen müſſen. Nach dem Ergebniß der 
die billigſte politiſche Zeitung welche halten, ſeine geſchiedene geiſteskranke Frau muß nahme. Im deutſchen Reiche würden jetzt jähr⸗ dreitägigen Hauptverhandlung halte es ſchwer, Fr 
eine N d i nem ſo alſo der Armenpflege anheimfallen. Und da lich 1 800 000 Kinder geboren, davon 172 000 Umſtände herauszufinden, welche für den Ange 
täglich zweimal un in ei denke ich doch, meine Herren, laſſen Sie es bei unehentch. alſo faſt 10 Prozent! Leider gebe es klagten ſprechen könnten, da er nachweisbar in 
großen Formate erſcheint Ei den Leſern dem Veſchluß 8 . ee 5 ie 7 e ee an 3 — 4 75 75 8 5 8 ieh 72 
ei N e ieſigen Miniſt önſtedt: Der Vorredner hätten aus den ſog. „beſſer 8 : er Angeklagte habe über den nitt ſeines k 
2 . ve 3 3 1115 warf gel Ve Side des Herrn Leuzmann einen ungefähren Anhalt gewinne man durch die Lebens bom 9. bis zum 19. Dezember einen ſoſ 
Blatte auch ieee uni zu Fus acceptirt zu haben. Ja, ich nehme meine Gründe, Wahrnehmungen in Univerſitätsſtädten und deren dichten Schleier der Lüge gebreitet, daß derſelbe 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch wenn ich fie für richtig halle, woher fie kommen, Kliniken. Die moralische Wirkung des Antrages trotz der eifrigſten Nach forſchungen nicht zn 
noch beſonders darauf hin, daß unſere wenn auch von 5 e Auch e b 5 Bebl det 
R i i i Unkenntniß des kanoniſchen Rechts ſagte er mir unehelichen Kinder. Gewiſſe Leute würden eben, 
Stettiner Zeitung die Nachrichten aer 


durch eine neue Dampferlinie inniger in den 
Weltverkehr mit einbezogen werden können als 
bisher. Eine chineſiſche Geſellſchaft hat von dem 
Gouverneur von Kiangſi das Recht erhalten, 
Fracht und Paſſagierdampfer auf dem großen, 
tief ins Herz von Kiangſi reichenden Poyang⸗ 
See laufen zu laſſen, und auch eine regelmäßige 
Verbindung zwiſchen dem Vertragshafen Kin⸗ 
kiang am Nangtſe Kiang, den Kinkiangfluß auf⸗ 
wärts mit der Provinzhauptſtadt Nantihang zu 
unterhalten. Nantſchang iſt eine ſehr wohl⸗ 
habende und gewerbreiche Stadt von über 600 000 
Einwohnern. 


Mordprozeß Weile. 
* Stettin, 26. Juni. 
Die Beweisaufnahme wurde um 2½ Uhr 


— 


Deutſchland. 

** Berlin, 26. Juni. Mit wie großem 
Jutereſſe und Verſtändniß Se. Majeſtät der 
Kaiſer der Entwicklung der Marine auch nach 
der techniſchen Seite hin folgt, iſt bekannt. 
Aber weniger bekannt dürfte es fein, daß das 
Gleiche mit den aus der Natur der Sache fol⸗ 


genden Maßgaben auch für ſo ziemlich alle an⸗ lüften war. Einige feiner Lügen ſtellten ſich als 
habe aber vom kanoniſchen Recht ſobald erſt einmal das Verwandtſchaftsverhältuiß 


deren Gebiete des Ingenieurfaches zutrifft. Und harmlos dar, andere dagegen ließen deutlich das 1 
5 g read nad). f zwar erſtreckt ſich das Intereſſe des Monarchen Veſtreben erkennen, feine a zu verwiſchen. 

über die Berliner und hieſig e gar nicht geſprochen, ſondern lediglich vom pro⸗ unehelicher Kinder zum Vater geſetzlich feſtgelegt 

Getreide⸗, Waaren⸗ und teſtantiſchen Kirchenrecht, das allein die Grund⸗ ſei, etwas vorſichtiger werden! Die ſchwer⸗ 


nicht blos auf die techniſche Geſtaltung ſolcher Darauf ziele es doch jedenfalls ab, wenn Weiſe 
dn ER ea 5 IE Pläne, welche ſich auf die Ausführung der im ſich im Pütttruge für einen Viehhändler 1 2 
i Ay its 1 lage unſeres Eheſcheidungsrechtes bildet. Ich wiegendſten ründe der Moral nöthigten ſomi 
5 ondsbör ſe bereits im Abend of a nicht konſervativ geſprochen haben. zur Annahme des Antrages. 


Verkehrsintereſſe beſonderer Aufmerkſamkeit ge⸗ ſtock ausgegeben habe und wenn er vor Antritt 
k 0 ER würdigten Unternehmungen, wie die Herſtellung der Reiſe nach Chriſtinenberg feinen Wirths⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ Man hört doch aber nicht auf, konſervativ zu Der Antrag wird ſodann gegen Freiſinnige, der geplanten großen Kanäle, Vertiefung und Ver⸗ leuten vorſchwindelte, er fahre nach Berlin zum 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den ſein, wenn man für den Förtbeſtand eines Sozialdemokraten und ſüddeutſche Volkspartei Beer der Zugänge 91 1 5 Beſuch einer verheiratheten Schwester. Den +9 
7 md auswärtigen J tereſſenten auf Rechtes ſpricht, das lange beſtanden hat und abgelehnt, ohne jede weitere Debatte. 5 zäfen, beziehen. Es umfaßt au äne anderer Verbleib vom 17. bis zum 19. Dezember habe 
1 artig 5 In unter dem ſich die Bevölkerung wohlbefunden Einige weitere Anträge Auer bei den Titeln = 
das allerſchnellſte übermittelt. In der Sache ſelbſt iſt nichts Neues ge⸗ Unterhaltspflicht und Rechtsverhältniß zwiſchen gegen Hochwaſſergefahr bezwecken. Der Schutz hafter Weiſe anzugeben vermocht. Folge mann 
rn a i und die Erhaltung der Helgoländer Düne iſt den eigenen Angaben des Angekla 241 
Die Redaktion. 5 en eigenen Angaben des Angeklagten, 0 fel 
eee eee =} mehrfach Gegenſtand eingehender Unterſuchung des derſelbe mit einer Dirne, der er den Namen 8 
bremiſchen Waſſerbaumeiſters Frautzius geweſen. Elſe Berger gegeben, nach Paſewalk und Stral⸗ 
Auch das Projekt, durch welches als Ergebniß ſund gefahren. In Paſewalk hätten Beide ſich 
langwieriger Verhandlung der Schutz der Unter⸗ in einem Hotel am Markt — in einem kleinen Ort 
ſtadt Poſen gegen Ueberſchwemmungen bewirkt pflegen die meiſten Hotels am Markt zu liegen — 5 
werden ſoll, iſt allerhöchſten Ortes eingehend ger aufgehalten, doch nicht während der Nacht. Weiſe 
prüft und durch eine eigenhändige Bemerkung wolle glauben machen, daß die Dirne ihrem Ge⸗ 
als eine beſonders glückliche Löſung der techniſch werbe im Dezember auf der Straße nachgegan⸗ 
; 1 1 ü zei den. In Stral⸗⸗- 
Spauien und Portugal. echt ale Lige bezeichnet werden, der Se: 
Barcelona, 26. Jun. Ein . Stafiener, ſund wären beide von einer Freundin der Berger 


g 770 liener, aufgenommen worden, alles Nähere bleibe unbe 
Korreſpondent eines Mailänder Blattes, it hier kannt, Weiſe komme hier am Nachmittag des 8. 


Art, insbeſondere auch ſolche, welche den Schutz der Angeklagte keineswegs in irgendwie glaub⸗ 
hat. 1 
ſagt worden. (Widerſpruch im Ztr.) Ja, theilen Eltern und Kind im Allgemeinen werden 


Sie mir mit, was Sie Neues vorgebracht haben, und erhebliche Debatte abgelehnt. 
10 werde darauf antworten. (Beifall links.) Es Nach § 1604 ſteht das Kind unter elter⸗ 


E. L. Berlin, 26. Juni. iſt anerkannt, daß ärztliche Irrungen vorkommen licher Gewalt, ſo lange es minderjährig iſt. 

ſſch 1 3 ch t jedoch nur in äußerſt ſeltenen Fällen! Und dieſe Ein Antrag Rintelen, Schmidt⸗ 

Den et 2105 ng. können doch nicht beſtimmend ſein für das, was Warburg will das Ausſcheiden aus der elterlichen 

115. Plenar⸗Sitzung vom 26. Juni, die Geſetzgebung als Regel hinſtellt. Die Irrun⸗ Gewalt abhängig machen von dem Beſitz eines 

11 Uhr. gen kommen auch vielmehr in gewiſſen Grenz⸗ eigenen Hausſtandes oder der Erreichung des 

Am Bundesrathstiſche: v. Nieberding, gebieten vor, wo es zweifelhaft iſt, ob nur eine 25. Lebensjahres. Als eigener Hausſtand ſoll 

Schönſtedt. nnervöſe Ueberreizung vorliegt oder wirkliche es aber nicht angeſehen werden, wenn ein Kind. 

Die Berathung des Familienrechts, Titel: Geiſteskrankheit. Und das kommt doch hier ganz zwar abgeſondert wohnt, aber noch minderjährig 

„Scheidung der Ehe“, wird fortgeſetzt bei $ 1552. außer Betracht, denn der Entwurf läßt. die iſt oder noch von den Eltern nothwendige Mittel) > 
„Dieſer Paragraph, welcher die Scheidung wegen Scheidung nur zu bei dreijähriger Dauer der zum Unterhalt erhält. 

unheilbaren Wahnſinus zuläßt, iſt von der Kom⸗ Geiſteskrankheit ohne Unterbrechung, und wenn Geh. Rath Mandry widerſpricht dem An⸗ 


miſſion geſtrichen worden. | das ärztliche Gutachten beſagt, daß Heilung trag. Mit der Volljährigkeit könne das Kind verhaftet worden. 5. Geſtern haben hier weitere wieder an, mit welchem Zuge könne er nicht Ei 
* Ne enzmann beantragt Wiederher⸗ gänzlich ausgeſchloſſen. = a aus dem Elternhauſe ausſcheiden, und da ſei es Verhaftungen von Anarchiſten ſtattgefunden. ſagen, wiederum erſcheine 71 Unbekannter auf 
ſtellung des Paragraphen. Es handle ſich hier Abg. Oſaun (ntl.) erklärt, feine Freunde unerläßliche Folge, auch die väterliche Gewalt 5 England der Bildfläche, mit welchem er die Nacht durch y- 
um nichts weniger als um eine Frage politiſcher würden mit wenigen Ausnahmen für den Antrag erlöſchen zu laſſen. 9 R = 


kneipte, ohne daß er ſich der einzelnen Lokale zu 


Auſchauungen, ſondern lediglich um eine Lenzmann ſtimmen. (Beifall links.) Die da⸗ Abg. v. Stu mm wendet ebenfalls gegen den London, 26. Juni. Die Verhandlung des erinnern weiß, und am Morgen des 19. Dezem⸗ 


Frage des Gefühls. Die kirchliche Senti⸗ gegen vorgebrachten Einwände ſeien nicht ſtich⸗ Antrag Nintelen ein, erhalte das Kind noch Prozeſſes gegen Dr. Jameſon iſt endgültig auf ber kehrte er vollſtändig nüchtern heim, nehm 
mentalität, mit welcher die Eheſcheidung vom haltig. Wollte man in ſolcher Weiſe wie nothwendige Unterhaltsmittel von den Eltern, den 20. Juli feſtgeſetzt worden. die Nachricht entgegen, daß die Polizei ihm nach⸗ 
Zentrum behandelt werde, ſtehe zumal in dieſem Gröber die Möglichkeit von Irrthümern in Rück⸗ dann ſei es ohnehin von dieſen abhängig. Knüpfe Ma ſpüre und begebe ſich dann auf die Flucht. Die 
Punkte mit allen praktiſchen Erfahrungen im ſicht ziehen, ſo würde man überhaupt keine Ge⸗ man aber das Erlöſchen der elterlichen Gewalt Aſien. Frage, wo Weiſe ſich in Wirklichkeit während der — 
Widerſpruch. Wenn Jemand hoffnungslos gei⸗ ſetze machen önnen. (Zurufe links: Sehr an den Beſitz eines Hausſtandes, dann treibe China. Shanghai, 14. Mai. Ge⸗ Nacht vom 18. auf den 19. Dezember befunden, 
ſtiger Umnachtung verfallen fei, jo ſei er doch richtig!) Verwerfe man den Antrag Lenzmann, man ja das Kind geradezu aus dem elterlichen legentlich des unangenehmen Zwiſchenfalls in werde durch die Ausſage der Frau Heine gelöſt. 
thatſächlich To gut wie todt. Die Geiſtesgemein⸗ jo zwinge man den anderen Ehegatten, ſein Hauſe hinaus. Ihm ſei daher der Antrag direkt Nanking, wobei einige dentſche Offiziere von Wer die Bekundungen derſelben gehört, müſſe die 
ſchaft der Ehegatten ſei total aufgehoben, und ganzes Leben lang mit ſeinen Kindern verweiſt unannehmbar. 3 Chineſen thätlich angegriffen wurden, ſind Ueberzeugung gewonnen haben, daß fie den Mira 
das rechtfertige die Scheidungen. Redner appel⸗ dazuſtehen. (Prinz Carolath: Sehr richtig!) Abg. Schmidt» Warburg, für feinen An⸗ mehrere bemerkenswerthe Einzelheiten ans der beſtimmt erkannte, fie habe denſelben im 
lirt namentlich an das Zentrum, wenn auch ohne Der Ehemann ſei doch in der ſchlimmſten Lage, trag, befürchtet von der Enklaſſung aus der Tageslicht gekommen. Bekanntlich war es der vollen Licht der Laterne geſehen und dem 
Hoffnung auf Erfolg bei denjenigen, denen das wenn ihm bei Erziehung ſeiner unerwachſenen väterlichen Gewalt ſchon mit vollendeten 21. frühere Vizekönig von Nanking Tſchang⸗Tſchi⸗ Manne in Todesaugſt das Geld heraus- 
Eingehen einer Ehe verboten ſel. (Zuruf im Kinder Niemand zur Seite ſtehe. Dabei ſtehe Jahre ſchwere Folgen, namentlich für die bäuer⸗ Tung, der die deutſchen Offiziere in ſeinen gereicht, die in einem ſolchen Moment 
Zentrum.) Sie rufen mir ein Scherzwort zu. es feſt, daß die Fälle von Geiſteskrankheiten liche Bevölkerung, Kart | Dienft aufgenommen hat. Der Vizekönig hat empfangenen Eindrücke pflegten auf Jahre une 
(Gröber ruft: Nein, Sie machen Scherze!) leider zunehmen, es handle ſich hier alſo mehr . Abg. v. Cuny if der Meinung, daß die ſich nun im vergangenen Jahre nicht nur nach auslöſchlich in der Erinnerung zu haften, Be- 
eien Sie mir ein einziges Wort in meiner noch um eine Sorge für die Zukunft, als für die Befürchtungen des Vorredners ſich nicht bewahr⸗ Deutſchland, fondern auch an die chineſiſchen zeits zwischen 10 und 11 Uhr habe fid dee 
Rede nach, mit welchem ich dieſe ernſte Sache Gegenwart. (Beifall.) heiten würden, wie denn überhaupt der vor⸗ Vertreter in London und Waſhington gewendet, Mann vor dem Hauſe umhergetrieben, gegen 
ſcherzhaft behandelt hätte! Im Namen der Abg. Gamp legt Verwahrung gegen die liegende Entwurf die Autorität des Vaters um durch dieſe von den betreffenden Regierungen Morgen, da alles ſchlief, einen Schuß abgegeben 
Sittlichkeit, der Humanität, des Rechts fordere Art und Weiſe ein, wie Gröber den Befür⸗ gegenüber dem volljährigen Kinde in keiner Weiſe die Abkommandirung von je fünfzig Offizieren ſicherlich doch nur, um die Bewohner heraus⸗ 
ich Sie auf, unſeren Antrag anzunehmen. Sie wortern des Antrages Lenzmann die konſervative beeinträchtige. Der Antrag Rintelen ſei durch⸗ zu erwirken. London und Washington verhielten zulocken und als darauf Heine am Feuſter me 
werden damit eher eine nationale That thun, Gefinnuug abgeſprochen und ein Eintreten für aus unzweckmäßig. ſich jedoch ablehnend, und nur in Berlin ging ſchien, habe er denſelben niedergeſchoſſen, die 
als Sie dies damals beim Haſen⸗Paragraphen eine brutale Geſetzgebung nachgeſagt habe. Bei Abg. Stadthagen erbittet ebenfalls Ab⸗ man darauf ein. So lange Tſchang⸗Tſchi⸗ Abſicht, zu tödten, ſei hier klar erwieſen und mit 
han haben. Drängen Sie uns nicht in eine Ablehnung des Antrages Lenzmaun würden lehnung deſſelben, unter Heiterkeit des Hauſes Tung in Nanking reſidirte, fanden die etwa der Abſicht auch die Ueberleguug. Die Ueberein⸗ 
Lage, welche uns das ganze Geſetz unannehmbar ferner viel mehr Perſonen aufs Pflaſter ges auf die Konfequenzen hinweſſend, welche ſich aus fünfzig deutſchen Offiziere und Unteroffiziere ſtimmung des bei dieſer Mordthat benutzten. Ge⸗ 
machen könnte! 5 worfen werden, denn dadurch würden ja auch dem Antrage u. A. hinſichtlich eines königlich Beſchäftigung. Im Januar wurde nun Liu⸗ ſchoſſes mit demjenigen, welches in Groß⸗ 
Baieriſcher Miniſt.⸗Rath v. Heller, ſchwer Frauen mit geiſteskrauken Männern gehindert preußiſchen unbeſoldeten Aſſeſſors, eines zuſchuß⸗ Kun⸗M an Stelle Tſchang⸗Tſchi⸗Tungs zum Chriſtinenberg Verwendung gefunden, leite zu 
verſtändlich, drückt die Freude ſeiner Regierung werden , zu einer neuen Ehe zu ſchreiten bedürftigen Lientenants, vielleicht gar eines ohne Vizekönig von Nanking ernannt, der mit dem der dort vollführten Blutthat über. Hier wolle 
aus über den von der Kommiſſion gefaßten und ſo für ihre Kinder zu ſorgen.] eigenen Hausſtand im reichen väterlichen Haufe ausländiſchen Drill der chineſiſchen Truppen der Angeklagte aufgetreten ſein im Bunde mit 
Beſchluß. In Preußen endlich ſei es noch niemals lebenden Abgeordneten ergäben. keineswegs einverſtanden iſt. Deshalb ſetzte er drei myſteriöſen Perſönlichkeiten, Paul Jahnke, 


mann ablehne. Zwiſchen Geiſteskraukheit und liche Gutachten als irrig herausgeſtellt habe. Er Spahn, welcher durchaus den Stumm'ſchen Reichsregierung in Peking zur Zahlung über⸗ führung von Diebſtählen und Raubaufällen, trogz⸗ 
Tod jei doch noch ein großer Unterſchied, und bitte dringend um Annahme des Antrages Bedenken beitritt, Rintelen und v. Stumm, nommenen Sold, ohne irgend wie zur Truppen⸗ dem weiß er abſolut nichts Näheres über ihre 


der Ehegatte könne daher auch nicht die Stones Lenzmann. worauf der Antrag Rintelen abgelehnt wird. ausbildung verwendet zu werden. Mau be- Perſönlichkeit. Weiſe kommt allein, angeblich 
quenzen aus der Geiſteskrankheit ziehen, die er Abg. Schröder (freiſ. Vgg.) tritt eben⸗ $ 1643 nimmt dem Vater das Erziehungs- ſchäftigt ſich in Peking mit dem Gedanken, die auf Verabredung, nach Chriſtinenberg und die 

aus dem Ableben des anderen Theils ziehen falls noch für den Antrag Leuzmann ein, recht, wenn durch väterliche Vernachläſſigung ꝛc. Offiziere nach der Hauptſtadt kommen zu laſſen, Genoſſen tauchen dort auf wie aus dem Boden 
könne. ebenſo der das leibliche oder geiſtige Wohl des Kindes ge- um einen Theil der dortigen Truppen zur Aus⸗ gewachſen, um ebenſo wieder zu verſchwinden, 


Juſtizminiſter Schönſtedt: Namens der Abg. Munckel, welcher es geradezu als fährdet erſcheint. 
preußiſchen Regierung und der Mehrheit des Gebot der Sittlichkeit bezeichnet, die Eheſcheidung Ein Antrag Auer will dem vorbeugen, 
Bundesraths kann ich Sie nur bitten, den An- zuzulaſſen, wenn „die Geiſteskrankheit drei Jahre daß das Vormundſchaftsgericht Anlaß zu einem 
trag Lenzmann anzunehmen. Schon vor dem gedauert, jede eheliche und ſeeliſche Gemeinſchaft Einſchreiten auch aus dem politiſchen oder 


fühlbar. — Der Oberbau der Eiſenbahn Theilnahme au einem ſchweren Straßenraube 
Tientſin⸗Peking ſchreitet ſo raſch der Vollendung ſchuldig gemacht, wobei ein Menſch zu Tode ges 
entgegen, daß die Bahn noch in dieſem Jahre kommen ſei, doch glaubt der Staatsanwalt, der 
eröffnet werden dürfte. Auch iſt beſchloſſen Nachweis ſei erbracht, daß die Genoſſen übere 
worden, die Eiſenbahn nicht, wie urſprünglich haupt nicht eriſtiren, daß vielmehr der Ange? 
beabſichtigt, nur bis 12 Kilometer vor Peking, klagte allein die That ausgeführt habe, eine 
ſondern bis zu den Thoren der Hauptſtadt zu Raubmord, wie er im Buch ſteht. Das Geld 
führen. Die Lieferung von Schienen u. |. w. und die Uhr des Ermordeten haben ſich in 
für dieſe Bahn iſt an die — Engländer vergeben ſeinem Vefig befunden, er habe Patronen, ber 
worden. In Beantwortung des Lieferungs- ſeſſen, weiche den am Thatorte gefundenen aufs 
ausſchreibens trafen bei den Behörden etwa acht Haar gleichen und daß er auch im Beſitze des zu 
Angebote ein; jenes der engliſchen Firma den Patronen gehörenden Lefauchenxrepolbers 
Barrow Hematic Steel and Iron works war geweſen ſei, müſſe nach den Ausſagen der Näther⸗ 7 

mit 409 000 Taels das niedrigſte, das Angebot ſchen Kinder als feſtſtehend angejehen werden. 2 
der Firma Krupp in Eſſen (vertreten durch Der Zentralfeuerrevolver, welchen Weſſe in Halle 

H. Mandl u. Ko. in Tientſin) mit 487 000 Taels der Polizei abgeliefert habe, ſei auf keinen Fe 
das höchſte. — In der nächſten Zeit wird auch die die Mordwaffe, denn es wären daraus nach dem 
ungemein reiche und fruchtbare Provinz Kiangſi Urtheil der Sachverſtändigen nur erſt wenige 


Im Jahre 1849 ſprachen ſich zu Gunſten eines unheilbaren Wahnſinn ſchicke, ſo müſſe der Andere lange er Schutz im Namen gerade der — 
Familie, deren Rechte ja die Konſervativen und 


\ ! das Zentrum bei jeder Gelegenheit jo ſehr be⸗ 
kenberg⸗Ludwigsburg, Freiherr von Romberg, verbieten, wenn Gott ſtatt des geiſtigen Todes > re; 


ch tragen“ werden, wofern man ſich überhaupt auf] betr. Beſchluß des Landgerichts von dem on 
ei. 
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am Sonntag, den 28. d. M., ſein pr Dresden⸗Altſtadt ausgegeben. Alles Nähere] Die Ablehnung des Handelskammergeſetzentwurfs 5 
7 died 1 iges Rennen. Wie Gerichts⸗Zeitung. hierüber ſomie über die ſonſtigen Beſtimmungenſowie andere Vorgänge, welche erkennen ließen, gratis 
uns berichtet wird, dürfte ſich dieſes Radwett⸗ * Stettin, 27. Juni. Die fünfte Strafz=!ift aus der jetzt erſchienenen Ueberſicht zu er⸗ daß Herr v. Berlepſch faſt völlig Aolirt war, "zuienden. b 
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betheiligt, 


dem Schlachtfelde 


ER 11 


Schüſſe abgegeben worden, einige Kammern 
en ſogar noch ganz ungebraucht. Der 
taatsanwalt faßt ſich dahin zuſammen: Der 
objektive Thatbeſtand weiſe auf Mord hin, die 
Gleichheit der verwendeten ſeltenen Geſchoſſe be⸗ 
weiſe, daß beide Mordthaten von dem⸗ 
jelben Manne ausgeführt worden und 
durch die Rekognition in Verbindung mit allen 
degleitenden Nebenumſtänden werde Weiſe als 
der Thäter bezeichnet, er bitte deshalb die beiden 
Schuldfragen auf Mord zu bejahen. Was die 
räuberiſche Erpreſſung gegenüber der Frau Heine 
anlange, ſo werde das erſchwerende Moment 
der Bedrohung mit gegenwärtiger Gefahr durch 
die Worte „Ich thue Ihnen nichts“ ſchwerlich 
zufgehoben, da das Vorangegangene deutlich 
enug zeigte, wozu der Mann vor dem Fenſter 
fühig war, er bitte auch hier um Bejahung der 
Schuldfrage. Der Vertheidiger, Herr Rechts⸗ 
anwalt Engelke, führte eine Reihe von Be⸗ 
denken gegen die Begründung der Auklage ins 
Feld. Der Urſprung der bei den Verbrechen 
benutzten Geſchoſſe ſtehe doch nicht jo unaufecht⸗ 
bar feſt, da man ſolche hier zu erhalten ver⸗ 
möge. Die Bekundungen über das Verausgaben 
von Kupfergeld erſchienen 1 0 unbeſtimmt, 
außerdem ſei nachgewieſen, daß Weiſe lange vor 
dem Staffelder Mord Kupfer in erheblicher 
Menge beſeſſen. Weiter bemängelt der Ver⸗ 
theidiger die Rekognition des Angeklagten durch 
Frau Heine als nicht überzeugend und verweiſt 
darauf, daß ſich bei der Meſcheriner Zuckerfabrik 
zur Zeit der Kampagne vielfach Leute von 
zweifelhaftem Schlage als Arbeiter anfinden und 
dieſe wären ſicher mit den örtlichen Verhältniſſen 


fahren zu einem überaus intereſſanten ſportlichen 
Ereigniß geſtalten, da in Folge hoher Geld⸗ 
Preisausſchreibungen (der größte Preis iſt auf 
250 Mark normirt) ſich bedeutende Rennfahrer 
gemeldet haben, u. A. W. Arend⸗Hannober, 
M. Gehrig⸗Frankfurt a. M., F. Verheyn⸗Paris, 
O. Kux⸗Dortmund, Köcher und Reckzeh, Inhaber 
des Rekords Madrid⸗Berlin, P. Blankenburg 
und B. Arriſhoff, Theilnehmer am Diſtanzrennen 
Bordeaux⸗Paris, Leinert⸗Berlin und Heidenreich⸗ 
Breslau. Von Amateurfahrern haben u. A. ihre 
Theilnahme zugeſagt: Amende⸗Berlin, P. Haus⸗ 
adel⸗Stettin, Krippendorf⸗Kiel, Struck⸗Hamburg, 
Wiemann⸗Arnhem i. Holland. Der Verein hat 
bisher Nennungen ſo berühmter Fahrer (aus⸗ 
genommen Lehr) nicht aufweiſen können und iſt 
der gemachte Fortſchritt das beſte Zeichen dafür, 
daß der Verein rege beſtrebt iſt, Stettin zu 
einem der erſten Sportplätze zu erheben und dem 
Publikum ſportliche Leiſtungen nur erſten Ranges 
zu bieten. Dementſprechend darf auch der Hoffe 
nung Ausdruck gegeben werden, daß dem Verein 
die nöthige Unterſtützung ſeitens des hieſigen 
Publikums nicht verſagt werden wird. Es iſt 
bisher noch nicht dageweſen, daß 118 Nennungen 
zu gleicher Zeit erfolgt ſind; umſomehr iſt auf 
hochinterreſſante Abwechſelung zu rechnen, ins⸗ 
beſondere, da das Tandemfahren mit 6 Doppel⸗ 
paaren beſetzt iſt. Die Namen Arend, Gehrig, 


Verheyn, Kux, Leinert, Heidenreich ꝛc. ſprechen men, jedenfalls 
Arend⸗Hannover hat den beſten geber wurden 


für ſich ſelbſt. 


kammer, des Landgerichts verurtheilte am] ſehen, welche auf Verlangen bei den größeren] ſolln den Eutſchluß gezeitigt haben. Ueber den 


Mittwoch den Zeitungsverleger Guftan Moritz 
von hier wegen Betruges in drei Fällen zu 
6 Monaten Gefängniß und 300 Mark 
Geldbuße. M. hatte hier Anfang Oktober 1894 
eine „Landwirthſchaftliche Hausfrauenzeitung“ 
begründet, dieſelbe ſollte dem ebenfalls im Ver⸗ 
lage des Angeklagten erſcheinenden „Zentralblatt 
für den geſamten landwirthſchaftlichen Grund⸗ 
beſitz“ beigegeben werden und war angeblich des⸗ 
halb die erſte Nummer mit der Zahl 53 er⸗ 
ſchienen. Die Auflage der erſten Nummer be⸗ 
trug 10 000 Exemplare, die ſpäteren Auflagen 
waren jedoch nur 500 Exemplare ſtark, bis am 
26. März 1895 nochmals 6000 Blätter heraus⸗ 
gegeben wurden, dann ſank die Ziffer wieder, 
wie der Angeklagte angab, auf 1000 herab. Der 
Betrug wurde darin gefunden, daß M. verſchie⸗ 
dene Intereſſenten durch Ueberſendung der Probe⸗ 
nummer nebſt entſprechendem Proſpekt in den 
Glauben verſetzt habe, daß das Blatt dauernd 
in einer Auflage von 10 000 Exemplaren er⸗ 
ſcheine. Die betreffenden Firmen haben, nach⸗ 
dem ſie von der wahren Sachlage Kenntniß er⸗ 
halten, ihre Aufträge, ſoweit die Ausführung 
noch nicht erfolgt war, zurückgezogen, der Ange⸗ 
klagte hätte alſo bei Nennung der wirklichen 
Auflageziffer die fraglichen Inſertionsaufträge, 
bei denen anſehnliche Summen in Frage kom⸗ 
nicht erhalten. Die Auftrag⸗ 
inſofern geſchädigt, als ihre 


diesjährigen deutſchen Fahrer Heimann zweimal Offerten nicht, wie ſie annehmen mußten, in 


kürzlich geſchlagen und wenn Radfahrer wie 
Köcher, Reckzeh, die auf derſelben Maſchine die 
koloſſale Leiſtung Madrid⸗Berlin in kürzeſter 


beſſer vertraut, als der Angeklagte, welcher ſich Zeit zurücklegen, hier erſcheinen, ſo darf man 


erſt ſeit kurzer Zeit in Grabow aufhielt. 


Hin⸗ auf heiße Kämpfe ſich gefaßt machen. 


Mit 


Katie des Vorfalles im Groß⸗Chriſtineuberger ihnen werden ſich die beften Kräfte unſerer hie- 


alde glaubt der Vertheidiger den Angaben 
Weiſe's folgen zu dürfen und würde dann ſeiner 
Auffaſſung nach nur Beihülfe zum ſchweren 
Raube vorliegen. Dieſes Verbrechens ſei der 
Angeklagte unbedenklich überführt, die Fragen 
nach Mord und Erpreſſung dagegen bitte er zu 
verneinen. Es folgten noch Repliken des Staats⸗ 
anwalts und Vertheidigers, worauf vom 
Vorſitzenden die übliche Rechtsbelehrung ertheilt 
wurde und die Geſchworenen ſich um 6½¼ Uhr 
zurückzogen. Nach faſt einſtündiger Berathung 
wurde der Spruch verkündet, derfelbe lautete auf 
Schuldig des Mordes in zwei 
Fällen und der einfachen Erpreſſung. Der 
Angeklagte wurde hereingeführt, damit er den 


Spruch höre, ueben ihm nahm an jeder Seite 
ein Gefangenaufſeher Platz. Der Staatsanwalt 


beantragte zweimal die Todesſtrafe, für die Er⸗ 
preſſung das Maximum, fünf Jahre Gefängniß 
und außerdem Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte. Der Vertheidiger verzichtete auf das 
Wort, dagegen erklärte der Angeklagte, er ſei an 
den ihm vorgeworfenen Strafthaten nur ſoweit 
als er ſelbſt dies zugeſtanden, 
meine aber es ſei des aner ob er 
ſein Leben für das Vaterland auf 
laſſen müſſe 
oder ob er ſein Blut auf dem Richt⸗ 
block als ſchuldloſes Opfer ver⸗ 
pritze. Er werde von den ihm zuſtehenden 
echtsmitteln Gebrauch machen und das Urtheil 
des Reichsgerichts erwarten. Der ganze Erguß 
machte den Eindruck einer wohlſtudirten, auf den 
Effekt berechneten Rede. 

Das Urtheil ging dahin, daß der Ange⸗ 
klagte, Porzellandreher Robert Weiſe wegen 
Mordes in zwei Fällen, für jeden Fall zum 
Tode und wegen einfacher Erpreſſung zu 5 


Sahren Gefängniß verurtheilt werde, außerdem 


war auf Ehrverluſt erkannt und verfügt worden, 


daß der Verurtheilte im Gefängniß gefeſſelt 


werde. 
Um 7½ Uhr war die Verhandlung beendet. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 27. Juni. Sonderfahrten 
Br Sonntag, den 28. Juni ftatt: 
Na Berlin Abfahrt vom Perſonen⸗ 
bahnhof 5,45 Morgens. Nach der Inſel 
Rügen (Stubbenkammer, Saßnitz) Dampfer 
Abfahrt 3 Uhr Morgens. Nach 

winemünde Dampfer „Freia“, Abfahrt 3 
Uhr Morgens, Dampfer „Swinemünde“, Ab⸗ 
fahrt 6 Uhr Morgens, Dampfer „Heringsdorf“ 
10 Uhr Vormittags und 12 Uhr Abends. 
Nach Misdroy (Laatziger Ablage) Dampfer 


Der Kaiſer“, Abfahrt 6 Uhr Morgens. Nach 
Meſſenthin 9, uhr Vormittags, 1 / 
Mittags, 2 Uhr Mittags, 8½ Uhr 


Uhr 
Abends. Promenadenfahrt nach dem 
Haff Dampfer „Jaſenitz“, Abfahrt 9½ Uhr 


Vormittags. Nach Podejuch Abfahrt vom 
Perſonenbahnhof 10,15 Vormittags, 


1 Uhr, 
25 Uhr und 3,30 Uhr Nachmittags, 7,30 
Abends. Außerdem Vormittags einſtündlich, Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr ab ½⸗ſtündlich Dampfer⸗ 
Verbindung. Nach Finkenwalde und 
Altdamm Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof 
9 Uhr Vormittags, 1,35 Uhr Nachmittags. 
Nach Hohenkrug 9 Uhr Vormittags. Nach 
Frauendorf⸗Sommerluſt⸗Gotzlow 

hren „= Dampfer nach Bedarf. 

er 


Verein für Radwettfahren veran⸗ 7 


ſigen Fahrer, Paul Hausadel, Darmer, Flügel, 
Vetterlein, meſſen. 


— Die abnormen Witterungsverhältniſſe im 
Laufe dieſes Monats haben auf die Entwicke⸗ 
lung der Roſen einen derartig ungünſtigen Ein⸗ 
fluß gehabt, daß die Blumen ſich nur ganz 
ſchlecht und unvollkommen entwickelt haben, ſodaß 
ſie ſich zur Ausſtellung nicht eignen. Der Aus⸗ 
ſtellungs⸗Ausſchuß des Stettiner Gartenbau⸗ 
Vereins hat daher beſchloſſen, die für Montag, 
den 29. d. Mts., geplante Roſen⸗Ausſtellung vor⸗ 
läufig nicht ſtattfinden zu laſſen und in Erwä⸗ 
gung zu ziehen, ob vielleicht eine ſpätere 
Blütheperiode der Roſen die Ausſtellung noch 
ermöglichen wird. 

Am 22. und 23. Juni feierte der 
Stettiner Hülfsverein für die Goßnermiſſion 
unter den Kols ſeine diesjährigen Feſte. Obſchon 
am Montag um 4 Uhr in der Jakobi⸗Kirche eine 
Feier der Afrikamiſſiou ſtattfand, hatten ſich 
dennoch recht zahlreiche Freunde der Goßner⸗ 
miſſion zu der um 7 Uhr im großen Saale des 
evangeliſchen Vereinshauſes angeſetzten Feier 
eingefunden. Nach einleitendem Begrüßungswort 
des Herrn Konſiſtorialraths Brandt hielt Herr 
Miſſionsinſpektor Prof. D. Plath den Feſtbericht, 
in welchem er namentlich die 50 jährige 
Jubiläumsfeier in Ranchi, an der er ſelbſt theil⸗ 
genommen, ſchilderte und die Aufmerkſamkeit der 
Verſammlung durch Erzählung ſeiner auf der 
Viſitationsreſſe durch das ganze Goßnermiſſions⸗ 
gebiet gemachten Erfahrungen bis zuletzt aufs 
äußerſte zu feſſeln wußte. In tief empfundener 
und zu Herzen gehender Weiſe ſprach Herr Paſtor 
Mans das Schlußwort, in Anknüpfung an den 
Lobgeſang des Zacharias (Evangel. des Johannis⸗ 
tages), worin er beſonders hervorhob, daß die 
eifrige Miſſionsthätigkeit für jeden einzelnen ein 
nothwendiges Kennzeichen ſeiner inneren 
weckung ſei. In herrlichſter Weiſe verlief auch 
das von wohl über 1000 Miſſionsfreunden be⸗ 
ſuchte Feſt in der Meſſenthiner Waldhalle. Nach 
der durch den Ortsgeiſtlichen Herrn Paſtor 
Reimer gehaltenen Liturgie, bei welcher der ganz 
vortrefflich geſchulte Pölitzer Seminarchor nicht 
wenig zur Erbauung der Feſtverſammlung bei⸗ 
trug, beſtieg Herr Paſtor Gaedke⸗Robe die feſt⸗ 
lich geſchmückte Kanzel. In dem der Feſtpredigt 
zu Grunde gelegten Text (Offenb. 20, 11 u. 12) 
ührte er den Gedanken näher aus, welche 
große Bedeutung unſere Miſſionsthätigkeit habe 
für die Ewigkeit und für unſer Gericht. Prof. 
D. Ploth wußte auch hier wieder durch feine 
intereſſanten Mittheilungen aus Indien die 
Miſſionsfreunde in hohem Grade zu feſſeln. 
Bei der ſich nach kurzer Pauſe gleich anſchließen⸗ 
den Nachfeier ſprach Herr Superintenden: Hoff⸗ 
mann in ſehr erwecklicher Weiſe im Auſchluß an 
das Sountagsevangelium. Nach einigen Erzäh⸗ 
lungen des allgemein beliebten Miſſionsinſpektors 
ſprach dann Herr Paſtor Mans das Schlußwort, 
ein Wort der Ermunterung und Stärkung für 
die Miſſionsfreunde, indem er ausführte, daß 
wir mächtige himmliſche Mitarbeiter in dem 
Werk der Miſſion an den Engeln Gottes hätten, 
die nach der Schrift im Dienſte der Bekehrung 
der Menſchen thätig ſind und namentlich die 
ſeligſte Miſſion ausrichten an den Sterbebetten 
der Gläubigen, die ſie in Jeſu Arm und Schoß 
hinübertragen. Mit Gebet und Segen wurde die 
ſchöne Miſſionsfeier geſchloſſen, von welcher die 
Zuhörer gewiß eine reiche erquickliche Erbauung 
empfangen haben. Die Kollekte betrug an beiden 
Tagen im Ganzen 308,41 Mark. 


| 
| 


10 000, ſondern nur in 500 Blättern Aufnahme 
fanden. 
Leipzig, 26. Juni. Das Reichsgericht ver⸗ 


ſächſiſchen Staatsbahnſtationen ſowie bei den 
Aüsgabeſtellen für zuſammenſtellbare Fahrſchein⸗ 
hefte in Leipzig, Dresdner Bahnhof, und in 
Dresden⸗Altſtadt, Carolaſtr. 16, unentgeltlich 
abgegeben wird. Brieflichen Beſtellungen ſind zur 
Frankirung 3 Pfg. in Marke beizulegen. 

Hirſchberg, 26. Juni. Eine mächtige 
Feuersbrunſt äſcherte bis auf die Umfaſſungs⸗ 
mauern ſämtliche Betriebsgebäude der großen 
Lomnitzer Papierfabrik ein. Das Feuer iſt durch 
Selbſtentzündung der Lumpen entſtanden. Der 
Schaden iſt ſehr erheblich. 

Nüruberg, 26. Juni. Am 25. d. M. er⸗ 
hängte ſich hier der Kaufmann Lehner. Derſelbe 
war Kaſſirer des Kreditvereins und beſoldeter 
Direktor der Aktiengeſellſchaft für Bäckerei, 
Zwirnerei und Korderie, ſowie Kaſſirer des Ver⸗ 
eins für Entſchädigung Geſchworener. Wie ſich 
herausgeſtellt hat, hat der Verſtorbene ſich große 
Unterſchleife zu Schulden kommen laſſen, deren 
Höhe ſich auf über 100 000 Mark belaufen ſoll. 
Bei der Kreditvereinskaſſe iſt ein Fehlbetrag von 
38 000 Mark, bei dem Geſchworenen⸗Verein ein 
ſolcher von 12 000 Mark ermittelt. Die Aktien⸗ 
geſellſchaft iſt nicht geſchädigt, wohl aber zahl⸗ 
reiche kleine Leute, welche ihm vertrauensvoll 
ihre Erſparniſſe anvertraut haben, ohne einen 
Schuldſchein zu erhalten. Am 1. Juli ſollte die 
Direktion der von ihm verwalteten Anſtalt in 
andere Hände übergehen und am 25. d. M. eine 
Reviſion der Kaffe vorgenommen werden. 
Mittag erhängte ſich Lehner in der von ihm ver⸗ 
‚iwalteten Anſtalt. Man nimmt an, daß beſonders 
verfehlte Privatgeſchäfte ihn zu den Unterſchleifen 


handelte heute über die Reviſion des Freiherrn bewogen haben. 


Er⸗ geradezu billig zu nennen 


e gesmsemamupurzen ae 


von Hammerſtein gegen das am 22. April vom 
Berliner Landgericht gefällte Urtheil. Der 
Reichsanwalt beantragte die Verwerfung der Re⸗ 
viſion mit der Begründung, daß es gleichgültig 
ſei, ob der Angeklagte ſich freiwillig in Italien 
aufgehalten habe; es genüge, daß er dort be⸗ 
troffen wurde. Die einzelnen Vorgänge bei 
ſeiner Auslieferung ſeien hier nich! nachzuprüfen. 
Die Vermögensbeſchädigung ſei ausreichend feſt⸗ 
geſtellt. 

Leipzig, 26. Juni. Das Reichsgericht 
verwarf die Reviſion des Freiherrn von Ham⸗ 
merſtein. 

Aus den Provinzen. 

4 Greifenberg, 26. Juni. Der geſtrige 
Vieh⸗ und Pferdemarkt war, wie es in dieſer 
Jahreszeit faſt immer der Fall, nicht beſonders 
ſtark beſucht, und bewegte ſich das Geſchäft nur 
in mittleren Grenzen. An Kühen war der Auf⸗ 
trieb nur ſchwach, da die guten Milchkühe in den 
letzten Wochen in der ganzen Umgegend durch 
Großhändler aufgekauft waren. Pferde ſtanden 
zahlreich auf dem Markt, doch war auch hierin 
der Handel nur ſchwach. Zahlreiche Zigeuner, 
die reine Landplage für den Landmann, mit 
vielen Pferden waren ebenfalls erſchienen. 


Aus den Bädern. 


Stahlbad Liebenſtein in Thüringen. Die 
derzeitige Frequenz der Vorſaiſon überſteigt trotz 
des bisherigen wechſelnden Wetters die des Vor⸗ 
jahres bereits um ein Bedeutendes. Neben der 
renommirten Stahlquelle und den vorzüglichen 
Badeeinrichtungen übt die unvergleichlich ſchöne 
Lage des Ortes, der als die Perle des Thüringer 
Waldes bezeichnet wird, ſeine altbewährte An⸗ 
ziehungskraft aus. Beſonders hervorzuheben iſt, 
daß die Preiſe des faſhionablen Kurortes 
ſind und auch be⸗ 
queme Eiſenbahn⸗Verbindungen dorthin führen. 
Wie alljährlich haben ſich auch in dieſem Jahre 
hohe Fürſtlichkeiten zu längerem Aufenthalte an⸗ 
gemeldet. 3 


Vermiſchte Nachrichten. 
— (Sonderzüge nach Wien.) Die 
Verwaltung der ſächſiſchen Staatseiſenbahnen 
beabſichtigt im Vereine mit der Oeſterreichiſchen 
Nordweſtbahn am Mittwoch, den 15. und Mon⸗ 
tag, den 20. Juli d. J., je einen Sonderzug zu 
bedeutend ermäßigten Preiſen von Leipzig und 
Dresden nach Wien über Tetſchen mit Anſchluß 
nach Peſt verkehren zu laſſen. Dieſelben werden 
an den genannten Tagen von Leipzig, Dresd. 
Bahnhof Nachm. 2 Uhr 40 Minuten und von 
Dresden⸗Altſtadt 5 Uhr 30 Minuten abgehen. 
um am 16. bezw. 21. Juli früh 7 Uhr in Wien 
Nordweſtbahnhof einzutreffen. Die Weiterfahrt 
von Wien nach Peſt hat mit Fahrpfanmäßigen 
ügen zu erfolgen. Die Fahrkarten erhalten 
eine 30tägige Gültigkeitsdauer und koſten von 
Leipzig nach Wien in 2. Klaſſe 31,50 Mark und 
in 3. Klaſſe 18,20 Mark, nach Peſt 51,20 Mark 
in 2. Klaſſe und 29,20 Mark in 3. Klaſſe; von 
Dresden⸗Altſtadt nach Wien in 2. Klaſſe 23,60 
Mark und in 3. Klaſſe 12,60 Mark, nach Peſt 
in 2. Klaſſe 43,30 Mark und in 3. Klaſſe 23,60 
Mark. In Braunſchweig und Magdeburg, ſowie 
in Chemnitz, Pirna und Schandau werden eben⸗ 
falls direkte Sonderzugskarten nach Wien und 
Peſt zur Verausgabung kommen. Außerdem 
werden in Bremen, Hamburg und Hannover, 
ſowie auf allen ſächſiſchen Stationen Anſchluß⸗ 
karten zu ermäßigten Preiſen nach Leipzig bezw. 


. Linz, 26. Juni. Im Strafhauſe zu Gar⸗ 
ſten (Ober⸗Oeſterreich) iſt eine Revolte ausge⸗ 


brochen. Zwei Kompagnien Jäger ſind dahin 
abgegangen. 

Baukweſen. 
Berlin, 26. Juni. Wochen⸗Ueberſicht der 


Reichsbank vom 23. Juni 1896 (gegen 18. Juni 
1896). 
Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 940 390 000, Zunahme 
5 924 000. - 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 25 601000, 
Abnahme 561 000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 11 467 000, 
Zunahme 96 000. \ 

4) Beſtand an Wechſeln M. 652566 000, Zu⸗ 
nahme 28 751 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 95 145 000, 
Abnahme 319 000. 

6) Beſtand an Effekten M. 11 285 000, Zunahme 
961 000. 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 69 716 000, 

Zunahme 25 918 000. 


a Paſſiva. 
8 1 75 Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 


ändert. f 

9) 255 Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 
ändert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 053 370 000, 
Zunahme 35 669 000. 2 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
589 787 000, Zunahme 24 398 000. 

12) An ſonſtigen Paſſiven M. 13 013 000, Zu⸗ 
nahme 765 000. 


Börſen⸗Berichte. a 
Magdeburg, 26. Juni. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —.—, neue 
— ,- bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 10,20 bis 10,30, neue —.— 
—,.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,60 bis 8,20, Stetig. Brod⸗Raffinade I. —.— bis 
—. Brod⸗Raffinade II. —,.— bis — —. Gem. 
Naffinade mit Faß —,— bis —,.—. Melis 1. 
mit Faß —,.— bis —, Geſchäftslos. Roh⸗ 
uder I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per 
uni 10,30 bez., 10,32 ½ B., per Juli 10,35 G., 
10,37½ B., per September 10,60 bez., 10,62 ½ 
B., per Oktober⸗Dezember 10,57 ½ G., 10,65 
Pr per Januar⸗März 10,80 G., 10,87½ B. 
eſt. 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 18 000 
Zentner. 

Hamburg, 26. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juli 59,00, per September 57,75, 
per Dezember 55,75, per März 55,50. Be⸗ 
hauptet. 

Hamburg, 26. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Junt 
10,22½, per Juli 10,25, per Auguſt 10,40, 
per Oktober 10,60, per Dezember 10,67 ½, per 
März 10,92 ¼. Feſt. 


= 
= 


1 


Te legraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 26. Juri. In parlamentariſchen 
Kreiſen verlautet, daß Handelsminiſter v. Ber⸗ 
lepſch ſeine Entlaſſung nachgeſucht hat; man 
nimmt an, daß 5 — gewährt werden wird. 


Gegen 


Nachfolger werden verſchiedene Gerüchte kolpor⸗ 
tirt, doch ſind dieſelben noch unkontrollirbar. 

Berlin, 26. Juni. Die „Poſt“ ſchreibt zu 
dem geſtrigen Beſuche Li⸗Hung⸗Tſchang's in 
Friedrichsruh, das, was dort geſtern geſprochen, 
ſei für die Welt geſprochen und werde für die 
zukünftige Politik Chinas vorausſichtlich von 
allergrößter Bedeutung ſein. Ueber die Zuſam⸗ 
menkunft meldet das genaunte Blatt noch weiter, 
der Vizekönig habe dem Fürſten erklärt, ſchon 
ſeit 30 Jahren ſei es ſein Wunſch geweſen, ihn 
zuſehen. Das Geſpräch wandte ſich darauf ern⸗ 
ſten politiſchen Fragen zu, in deren Verlauf Li⸗ 
Hung ⸗Tſchang erklärte, der Zweck ſeines Beſuches 
ſei, den Fürſten zu fragen, wie China zu refor⸗ 
miren ſei, wie er erfolgreich gegen den Hof von 
Peking angehen könne. Darauf erwiderte Fürſt 
Bismarck: „Gegen den Hof angehen kann man 
nicht. Die Hauptſache iſt, wenn in der oberſten 
Leitung Raketenſatz iſt, dann geht vieles, wenn 
der fehlt, geht nichts. Gegen den Willen der 
Herrſcher kann ſich kein Miniſter auflehnen.“ 
Auf die darauf geſtellte Frage des Vizekönigs, 
wie er es anfangen ſolle, den Willen 
des Herrſchers auszuführen, erwiderte Fürſt 
Bismarck: „Nur auf der Baſis einer Armee. 
Sie kann klein, aber ſie muß gut ſein.“ 
Li⸗Hung⸗Tſchang meinte dann, China hätte wohl 
die Leute, aber die Ausbildung fehle. Er habe 
gegen den Stillſtand auf militäriſchem Gebiete 
vergebens angekämpft. Er werde aber jetzt da⸗ 
hin wirken, damit das geſchehe, was der Fürſt 
rathe. China müſſe reorganiſiren und zwar mit 
preußiſchen Offizieren und nach preußiſchem 
Muſter. Fürſt Bismarck fuhr dann fort, es 
komme nicht darauf an, daß die Armeen in allen 
Theilen des Landes vertheilt ſind; es iſt nur 
nöthig, daß Verbindungen geſchaffen werden, um 
die Armeen ſchnell von einem Punkte zum 
andern werfen zu können. Das Geſpräch wandte 
ſich dann wieder deutſchen Fragen zu. Vor der 
Abfahrt trugen ſich die Gäſte auf den Wunſch 
des Fürſten noch in deſſen Stammbuch ein. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ver⸗ 
leihung des Schwarzen Adler-Ordens an den 
Fürſten Günther zu Schwarzburg⸗Rudolſtadt. 

Im Reichsſchatzamte haben heute unter dem 
Vorſitze des Direktors v. Körner die Berathun⸗ 
gen der Sachverſtändigen begonnen, welche zur 
Begutachtung der Ausführungsbeſtimmungen ffir 
das Zuckerſteuergeſetz berufen ſind. 

Die Verhandlungen über die Bildung eines 
Schiedsgerichts in der lippiſchen Erbfolgefrage 
dauern, der „Nat.⸗Ztg.“ zufolge, noch fort. 

Rom, 26. Juni. Um eine Verſtändigung 
mit der anglikaniſchen Kirche herbeizuführen, be⸗ 
abſichtigt der Papſt, einen Prälaten nach England 
zu entſenden. 

Madrid, 26. Juni. Der Miniſter der Ko⸗ 
lonien wurde ermächtigt, weitere 400 Millionen 
Peſetas zur Fortſetzung des Krieges auf Kuba 
bis Ende 1897 durch den Ankauf kubaniſcher 
Werthpapiere zu beſchaffen. Die Werthpapiere 
ur unter die Garantie der Hauptſtadt 
geſtellt. 

London, 26. Juni. Die „Times“ ver⸗ 
öffentlichen ein Telegramm aus Paris, wonach 
Rußland, um Frankreich zu gefallen, im Begriff 
ſteht, die Regelung der egyptiſchen Frage anzu⸗ 
regen, und zwar ſoll Egypten neutralſſirt und 
unter die Kontrolle der europäiſchen Mächte ge⸗ 
ſtellt werden. 

Ans Kapetown melden die „Times“, daß 
das Parlament einen Antrag annahm, die eng⸗ 
liſche Regierung aufzufordern, gegenüber den 
irländiſchen politiſchen Gefangenen dieſelbe Groß⸗ 
muth zu zeigen, wie ſie Präſident Krüger gegen 
die gefangen geweſenen Mitglieder des Reform⸗ 
komitees geübt habe. 

Lord Grey verweigert die Annahme 
der Unterſtützung, welche ihm die Kapkolonie 
zur Niederwerfung der Matabeles angeboten hatte. 
ET REEL TE TE EEE, 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 27. Juni. 
Ziemlich kühler Wetter mit mäßigen nörd⸗ 
lichen Winden und veränderlicher wölkung 
ohne erhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

Am 25. Juni. Elbe bei Auſſig + 0,98 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,26 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,50 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,50 Meter. — 
Oder bei Ratibor +4 1,25 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 4,80 Meter, Unterpegel 
— 0,18 Meter. — Oder bei Frankfurt ＋ 1,24 


Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 2,90 
Meter. — Warthe bei Polen + 1,08 Meter. 
— Am 24. Juni: Netze bei Mid + 0,40 
Meter. 


1% Pfennig 
per Taſſe. 
Kalao iſt das billigſte 
Frühſtücksgetränk, Die 


Koſtprobenpacke * fran ko 


5 15 05 5 
Fee 1008, 3 u. e 


Der Verlauf der in den Werkſtättenmagazinen Greifs⸗ 
wald, Eberswalde und Stargard i. / Pom. lagernden alten 
Herkſtattsmaterialien (Meſſing und Rothgußſpähne, Blech⸗ 
Eiſen⸗, Stahl⸗ und Gußſchrott, Radreifen, Räder, 
270 pp. und Glasbrocken findet am Sonnabend, den 

25. Juli 1896. Vormittags 11 Uhr, ſtatt. Angebote 
hierauf ſind poſtfrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift: 

Ankauf alter Werkſtattsmaterialien“ an das Rechnungs⸗ 

ureau, Stettin, Lindenſtraßſe Nr. 18 bis zu der 
vorſtehend für die Eröffnung der Angebote beſtimmten 
Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können Verkaufsnach⸗ 
weiſungen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ 


und beſtellgeldfreie Einſendung von 1 % baar be⸗ 
zogen werden. Briefmarken ausgeſchloſſen. Zuſchlags⸗ 
friſt bis zum 15. Auguſt 1896. 
Stettin, den 22. Juni 1896. 
Königliche Eiſenbahndirektien. 
Stettin, den 24. Juni 1896 


. 


Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Montag, den 29. d. M., Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Barnimſtr. von der Turner⸗ bis zur 
Grünſtr. (Weſtſeite), ſowie in dem kurzen Ende der 
Grünſtr. an der Barnimſtr. ſtatt. 


Der Magiſtrat. 


Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Roncegno 


Stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


empfohlen von ersten medieinischen Autoritäten bei 


Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria ete, 


Die Trinkcur wird das ganze Jahr gebraucht. 


Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken, 


Südtirel, 

Bad Roncegno Station der 
Sus Valsuganabahn, 
1° Stunden von Trient entfernt Mineral-, 
Schlamm-, Dampfbäder, vollständige Kalt- 
wassercur, Elektrotherapie, Massage, Heil- 
gymnastik. Scchöhe 535 Meter. Windgeschützte 
herrliche Lage, würzige, vollständig staubfreie, 
trockene Luft, constante Temperatur 18 bis 22 Grad. 
Curhaus ersten Ranges mit ausgedehntem schönen 
Park; wunderschöne Aussicht auf die Dolomiten: 
200 Fremdenzimmer, Speise- ur.d Lesesäle. Cursalon. 
Ueberall elektr. Beleuchtung. Curmusik, Lawn-ten- 
nis. Schattige Promenaden, lohnende Ausilüge 
Saison Mai-Oktober, Prospecte und Auskünfte von 

der Bade-Direetion in Roncegno. 


Üsiser-Bad Colberger Deep. 


1 Stunde von Colberg, ½ Stunde von Station 
Papenhagen. Billige Wohnungen, ungenirtes ruhiges 
Leben. Bäder frei. 5 Minuten vom Strande durch 
650 Morgen grossen Ficht- und Laubwald. See- 
bospiz, Hotel, Geflügel-, Zucht- und Mast-Anstalt. 

Einige comfortable Wohnungen für pensionirte 
Beamte und kleine Rentiers sind p. anno zu ver- 
miethen, mit Erlaubniss zur Badevermiethung. 

Anfragen an den 


Vorstand 
fur Bade vermiethungen. 


Verein ehemaliger 34er. 


Unſer Sommervergnügen findet am 
Sonntag, den 28 d. Mts., in Finken⸗ 
walde bei Herrn Seefeldt ſtatt. 
Abfahrt präz. 9 Uhr vom Dampfſchiff⸗ 
bollwerk per Dampfer „Minna“. 
Billets find im Vorverkauf für Fremde à Familie 1 %, 
jede 2. Dame 50 , bei den Kameraden Ho: 
Schulzenſtr. 30/31, Witt, Preußiſcheſtr. 3 u. Laabs, 
Sternbergſtr. 1 zu haben 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
Der Vorſtand. 


Sommerfeft 


des Prov.-Tanbfiummen-Vereins 


p. Schnelldampfer „Der Kaiser“. 
Abfahrt um 6 Uhr Morgens. 
irten 


En. Jünglingsverein 3. 9 
Juni: 


Krautmarkt 2. Sonntag, den 
Familienabend. Deklamatoriſche und muſikaliſche 
Vorträge. Anfang 6 Uhr Abends. Eintritt frei. 

Der Vorſtand. 


Haushaltungs - Pensionat 


geleitet von M. deb eger, 
Nauen be Berlin. 


Gründliche, praktiſche Anleitung in der Haus⸗ 
== Kochen, Wäſche, > Schneidern, 


ortbildg. in Sprachen, Muſik, Malen, Turnen. 
jährl. 550 Mk. Proſpekte durch die 
orſteherin. 


auf der Rückfahrt mit Aufenthalt in Gotzlow 


— 


Fahrt nach Heringsdorf und zurück von dort 
5½ Uhr. 


Su inemünder Dampfschiſflahrts- 


N Sonderfahrten 


I. nach Swinemünde u. zurück 


Abfahrt 3 Uhr Morgens. Rückfahrt 6 Uhr Abds. 


Il. nach Misdroy (Laatziger ? 


p. Schnelldampfer „Der Kaiser“. 
Abfahrt 6 Uhr Morg. 


Nach Swinemünde 


am Sonntag, den 28. d. Mts., bei günſtiger Witterung: 
9½ Uhr Vormittags. 


1½ „ Mittags. 5 „ Abends. 
8¼ „ Abends. je TE 


Schweiz, Ct. Appenzell 


Luftkurort 


806 m. über M. 


FREINDF u.SCHNELERHOF So SE: 


Anlagen. Lawn Tennis, Croquet, Bowls. Waldpark, Kurgarten, 
Casino, Kurkapelle. Appenzell. Molken, eigene Sennerei, Wasser- 


Das prachtvolle. 


König-Wilhelm-Bad Swinemünde. 


nach jeder Richtung hin großartige Etabliſſement, iſt am Strande, in Mitte der 
neu entſtandenen Villen⸗Kolonie gelegen, enthält circa 200 Zimmer nebſt vorzüglichen Betten u. 24 Badezellen 
für warme See⸗, Sool⸗ u. Moorbäder. 


Zimmer von AA 1,50 u. Penſion von 5 % an pro Tag. 


. E. Lindner senior, Beſitzer. 


heilanstalt. Vorzügl. Hoohdruck-Quellwasser. Soole. Fichten- Gegründet Höhe 
nadel. Heilgymnastik. — Massage. — Elektrotherapie. Elektr. “ B 91 1 1 30 
Bäder, — Evang., kathol. und — Gottesdienst. 1838. a A E II 8 1 8 Meter. 


Behr eivile Preise. illustr. Prosp. gratis. 


Besitzer Altherr-Simond. 


zende Kurerfolge. 


Deutſche 
Seemannsſchule 


Bamburg-Waltershof. 


Praktiſch-theoreliſche 
Vorbereitung und Unterbringung 
feelufiger Aunben. 


„ Proſperte durch die Pirerkion. 


— — — werd — 


giebt aus: 


Promenaden⸗Fahrt 
nach dem Haff 


am Sonntag, den 28. Juni, 
p. D. „Jasenitz“. 
Abfahrt von Stettin 9½ Uhr Vorm. 
Rückkunft gegen 1 Uhr Mittags. 
Fahrpreis 50 Pf. Kinder die Hälfte. 
J. F. Braeunlich. 


Berlin. 


f Am Sonntag, den 28. d. Mts.: 
Sonderfahrt 


nach Swinemünde 


125. Friedrichstr. 


Klimatischer Kurort und Sommerfrische I. Ranges. 


altrenommirte Wasserheilanstalt (für Nerven- und Giehtkranke). 


Frospecte durch den Magistrat, die Badedirection und das Badecomitee. 


Billiges Reisen , Berlin. 


Zur Erleichterung des Besuches der Berliner Gewerbe-Ausstellung hat die 


„Centralstelle für den Berliner Fremden -Verkehr“ 
Berlin C., Alexanderstr. 37, I 


folgende Einrichtungen getrofien, 


vie „Gentralstelle für den Berliner Fremden- Verkehr“ 
ı. Logis-Karten à M. 3,00. 


2. Programm - Karten (blau) a M. 2,0 pro Aufenthaltstag 


und Person. 
Hierfür wird Logis, Fahrten, Führung, Entrees lt. all- 
gemeinem Programm geboten, 


3, Tages-Karten (gelb) a M. 10,0 wie vorstehend, aber mit Ver- 
Segen in renommirten Restaurants. 
4. Kartenverkauf sowie kostenfreie Auskunft und Ausgabe 
von Programmen erfolgen durch: R. Dethloff in Stettin, Grenzstr. 22. 
Vereinen bietet die Centralstelle Speeial-Programme und entsprechenden Rabatt 
Vereinbarungen von Fall zu Fall vorbehalten. x: 


Gerwerbe-Ausstellung Berlin. 


per Salon : Schnelldampfer 
„Heringsdorf“. 


Abfahrt von Stettin: Vorm. 10 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6½ Uhr. 
Fahrpreiſe: 
— Cajüte: M. ER 
15 9 ‚A 1.50. 
Nach — in Swinemünde um 2½ Uhr 


Actien-Gesellschall. 


Sonntag, den 28. Juni: 


per Salonſchnelldampfer „Frein“. 


de santé. 


Fahrpreis 3 AM 


Ablage) und zurück 


Rückfahrt 6 Uhr Abds. 1. Oktober d. 
I. Pl. 46 3,00, II. Pl. 46 1,50. 
Kinder die Hälfte. 

J. F. Braeunlieh. 


Fahrpreis: 


Mittwoch, 


raum und gehört dazu 


an Ader eine er, von 
an Wieſen DON > 


fährt Salon⸗Schnelldampfer f ſraße 31, erfolge 


„Heringsdorf“ 


Aetien-Gesellschaft. 


Extrafahrten 


nach 


Meffentbin 


Von Meſſenthin: 
11 Uhr Vormittags. 


Von Stettin: 


Oscar Henckel. 


Maison de sante 


Dr. Walter Levinstein 
Schöneberg Berlin W. 
— 06 — 


—— Allgemeines Privatkrankenhaus 
I. Für körperlich Kranke 


sowie für Alkoholisten und Morphinisten. 


am II. Für Nervenkranke 
(Elektrotherapie, elektrische Bäder, Massage). 


III. Für Gemüthskranke 
(acute und chronische). 
Gesuche um Aufnahme sowie um Prospecte sind zu richten an das Bureau der Maison 


Dr. Levinstein. 


Abdeckerei-Verpachtung. 


Das. auf dem Roſenthal bei Greifswald errichtete ſtädtiſche Abdeckerei⸗Gehöft ſoll auf die Zeit vom 


J. bis Johannis 1906 8 verpachtet werden. 
Ss wird ein Termin au 


den 18. Juli d. J., Vorm. 11 Uhr, 


auf dem Rathhauſe hierſelbſt, Zimmer Nr. 13—14, anberaumt, zu welchem Pachtluſtige hiermit geladen werden. 
as Gehöft beſteht aus einem Wohnhaus, einem Abdeckerei⸗ und einem Stallgebäude mit Scheunen⸗ 


Die Beſichtigung der Pachtung kann nach zuvoriger Meldung beim Feldwärter Busch hier, Bismarck⸗ 
Die Pachtbedingungen ſind in der Rathskanzlei zur Einſicht ausgelegt, 

gegen rn der Schreibgebühren bezogen werden. 
Vor dem Termin iſt der Nachweis für die Befähigung und das Vermögen von mindeſtens 4000 % 


jeden Sonntag, Abends 12 Uhr - egen reife wald. den 13. Sum 1896, 
$winemünder Dampfschifffahrts- 


Aachener Badeofen 


D. R.-P. Ueber 20000 Stück in Betrieb mit neuen Verbesserungen 
In 5 Minuten ein warmes Bad! 


Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gasersparniss. 


Origin. Houben’s Gasheizöfen 


im Thüringer Walde. 


Glän- 


Privat-Logis. Friedrichstr. 125. 
5 Minuten von Stettiner Bahn, saubere Zimmer mit schönem Naturgarten, Balkons und reizender | 
Aussicht von Rm. 1.50 an, auf Wunsch Pension. 


Fritz Damelang. 


von 


Leichner' Sllermellnpud 


Sie sind die besten und einzigen, un- 
schädlichen Gesichtspuder 

Abend, welche die Ha 
ins Alter weich und geschmeidig erhalten 
und ihr einen zarten, rosigen, jugend- 
frischen Ton geben. 
dass man gepudert ist. 
Fabrik, Berlin, Schützenstr. 31, u. 
i. a. Parfümerien in verschloss. Dosen, "auf 
deren Boden Firma und Schutzmarke ein- 
geprägt ist. Man verlange stets: Leich- 
mer's Fettpuder. 


L. Leichner, Liefer. Kgl. Theater. d. 


Steinbuſcher Käſe 


iſt von jetzt ab in vorzüglich reifer Waare wieder 
vorhanden. 


in Chicago prämiirt wurden 


Leichner‘ 


Fettpuder 


für Tag und 
ut, wie bekannt, bis 


Man merkt. nicht, 
Zu haben in der 


Dominial⸗Verwaltung Steinbuseh 
bei Hochzeit Nm. 


Goldin-Remontoir- 

DR EUR für Herren, jende ich, 

0 lange der Bo ur 7 zum 

— — e von nur 0. Soldin 

e 

2 

— für 

und Damen & M. 1,50, Go 

Al. 1.80. Vorz. WeckeruhrenaM.3,—. 

e oder vorher. Be 

Peith's N enheiten Vertrieb m 

lin C., Seydelstr, 5 


Gartenstühle, 

Gartentische, 

Gartenbänke, 
Kirchhofsbänke, 


Eiserne Polsterbettstellen 
Eis. 


Bettstellen mit Spiral 


federhoden billigſt bei 


A. Schwartz, 


Stettin, Kloſterhof à, 
Eiſenmöbel⸗ Fabrik. 


mit getrennten Abtheilungen 


Dr. Lubowski. 


Miethsverträge 


nach den Beſchlüſſen des Stettiner Grund⸗ 
beſitzer-Vereins für große und kleine Woh⸗ 
nungen empfiehlt 

H. @rassmann, 
Kohlmarkt 10. 


= Tapeten! 
ee von 10 Pfg. 
Goldtapeten 8 
in den ſchönſten neueſten Muſtern 8 
uſterkarten überallhin franko. 
Gebrüder Ziegler, Minden in Weſtfalen. 


Zither-Musikalien 


CCC Acc 
verſendet zur Auswahl König's Muſikalien⸗Verlag 
Augsburg. — Katalog gratis. 4 


Kirchplatz 4. 


Eine Copierpreſſe ift billig zu verkaufen 


. 8,642 ha, 


Sa. 15,799 ha. 


können auch von derſelben 


offerirt 


Die Oeconomie-Deputation. 


Prospecte gratis und franco. 


J. & Houben Sohn Cart, 


Aachen. 
Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. 


Wilhelmſtr. 9, 
Kartoffeln, 


weißbleibend, 5 Liter 15 und 18 , Ctr. billiger, 


| Eine zuverlaͤſſige Frau 
zum Zeitungs⸗Austragen 
(für Grabow und 
Unterwiek) wird ver⸗ 
langt von der Erpedition 
des Stettiner Tageblattes 


Falkenwalderſtr. 30, 1 Tr. l. 


parterre rechts, iſt eins 
Hängematte zu verkaufen. 


C. Mittag, Noſengarten 12. 


Kirchplatz 3. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


+ vielem Zubeh., 
Okt. od. ſp., auch geth. 
Pionferſtr. 7, herrſch. Wohn., 5 Zim., (Erler), 
Badeſt., z. 1. 10. Näh. bei N ickel, III. 


Stuben. 


Cbere Krenenkoſſtr. 170, hockpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt. 


6 Stuben. 


nguitaftr. 59, 1 Tr., mit Balkon zu verm. 
— 41, II, mit Centrale mn. 
Bismarckſtr. 18, a. Platz, 6 Zim., Balk., Badeſt. 
Teutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Kariſtr, am 
— per 1. 10. zu vermiethen. 
Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balk., reſp. 
G.„Pfdſt., Renn. k. Hinth. If.. ſv. N. Kantft. 111 
Pölitzerſtr. 11, 1. Etage, mit Balkon, Badeſtube 
u. reichl. Zubehör, ſof. z. v. Näh. daſelbſt part. 


Barnimſtr. 95, A Zimmer, (Balkon), ſofort 
oder ſpäter. Durch 
Bismarckſtr. 14, herrſch. Wohn., Au. 5 Zimmer, 
Balkon, Bade: u. Mädchenſt. z. 1. Oktb. z. v. 
Bogislapſtr. 38, m. Badeſt., Zub. 1.10. N. b. Eichel. 
Siege = 8 mit Mädchenſt., Küche, Korridor 
Bubeh. z. 1 


ei abethf. 13, 1 Juli 8 
Hiedrichſtr. 3, v 


bisher Stenzel & Co., z. 
P. Beismann. | Sternbergftr. 8, Ecke Stoltingſtr., mit Erker, 
Badeſt. Mädchenſt. u. Zubeh. z. v. Näh. Ir. 


Turnerſtr. 


42, nebſt Zubehör, ſof. od. ſpät. 


3 Stuben. 
Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh, III. 


Bogislanfr.6, e e 


e 3, ſofort od. ſpäter. Ab. 4. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr, am 
Arndtplatz, ſofort zu vermiethen. 
Meueſtr. 5, p. ev. III, Sonnenſ., 21,50 ev. 22,50. 
Oberwiek 12, ſofort zu verm. 5 8 III r. 
3 15, Mädchengelaß und Zubehör, 
1. Oktober. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 


4 Stuben. 


Köhnke, Kirchplatz 2. 2 


10. z. v. Näh. b. Wirth. 


mit Bad ꝛc., zum 


Pölitzerſtr. 
Gr. Wollweberſtr. 13. 20—27 AA Näh. i. Lad. 
Wallſtr. 1 iſt eine Wohn. ſogleich o. ſpät. z. v. 


Stube, Kammer, Küche. 


Fuhrſtr. 23, ſof. o. 1. Juli. Näh. Hinterh. 1 Tr. r. 
ohenzollernſtr. 73. 
eueſtr. 5h, Grabow, m. Waſſerl., 10—15 A 

Oberwiek 15, m. Kloſ. u. Waſſerl., ſof. o. ſp. 

Roſengarteng/4, l. Wem. Hofr. a. einz. L. N. Ir. 

Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. Juli zu verm. 


Saunierſtr. 3, Badeſt. Sonnenſ.,Jal. Näh. H.. Fee freundl. Wohn., Au. 3 Stub. 1. Juli. 


L. 2fſtr Vordz. a. einz. a. D. 3. v. N. u „= * 
Mühlenbergſtr. 11, II., eine frdl. St. |. b 
Oberwiek 9, Stube m. 


* 13, Hof 3 Tr. l., auſtänd. Frau 
66, mit Kabinet. od. Mädchen kamm bei einer Wittwe miteinw. 


Läden. 


Fuhſtr. 19/20, kl. Laden m. a. ohne Wohn. z. v 
Holzſtr. 14. Eckladen m. Es erg. v. 

auch einzeln 1. Okt. 
2 zittwochſtr. 23 . 4, N Tunneritr, 32, II. 
Oberwiek 43, i. Neub., Laden n. Wohn. f. j. Geſch. v. 


Turnerſtr. 32, Ecke Arndtſtr 
cherei Näheres 1 Treppe links. 


Lagerräume. 


Birkenallee 20, große helle Kellerräume als 
Lager und Rerfitatt zu verm. Näh. H. p 
Grabow, Lindenſtr. 52, gr. helle Fabel 


Näh. vorn 2 Tr. links. 


1 Stube. 


Kochof. u. 8 1. 7. 


5 Stuben. Faltenwalderftr. 116, 2 Tr. 4 u. 3 Jinmer 2 Stuben. ee Br eg dene räume z. jed. Betrieb p., a, a. Lagerraum fof. 
Grabow, Allexanderſtr. 5, 1 Tr., Ober⸗Wohn.]“ mit Balkon z. Oft. z. v. Näh. b. Vi 76110 Albrechtſtr z, Stfl. K, K., Bod. 1. Jul. Nb. Wirth. ’ * nn. m Werkſtätten. 

mit Kabinet, Badeſiube, Waſſerkloſet, Laube, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, p., u. Jö. . — „ Vollwerk 57. 21 % Mäheres 3 Tr. rechts. Mob blirte Stuben. 

Zubehör, 1 1. Ottober zu vermieſhen.] Kurfürſtenſtr. S vi un 1 Er . af 90 M. Aubeh., an ruh, Leute z. v. i Hohen Bale We * ‚1.10. 
Auguſtaſtr. 8, 2 Tr., m. reichl. Zubeh.,ſof. z. p.] Lindenſtr 27, 4 Tr., mit Kabine g Erd m. ＋ Näbetes 1 22 Kurfil 11 e ET red * H aue 
Eolimcf 37, Ii, mit Balkan. NMüheres Ill. — uſtr. 1, 2 Tr. zum 1. Oliober Siegen, 5 1 „Küche, Kab. Nh. * Lab. G. gutt. u 1 m- zu Kam 

Birfenallee 21. ur e 958 3 N { 1 ia, mit Küche u. Waſſerleitung 3 fe ns ET 110 1 u ey: ‚us [air e 
Oberer Raengapten 17, 9 Ti, mit Zubeh. dl 4e. 17 50 u. 1 4 8 e e a 1 8. eittöriäplä Ser, „Mitte, null. Aker. 


Birkenallee 20, p. a. Stall. x. Näh. H. I r. 
55 ſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr., am 
rudtpla 


platz, per 1. 10. zu vermiethen. 


Ballon. — Höhne, Kirchplatz 2, 
Br. Laab 38. lese, Comtoir, 5 5 Aunmer 


1. Oftober miethsfrei. 
Eine — e — ya 


reich) 
% von 3 Se u, . a = h E 
Kan Näh ori Fun Laden e Keller, . 


Sau 


- 


Schlatt legen 
80, Sch t. J. Leute f. 
a A 5 a 


— 


4 


Fe ei Beten, 2 3. 191 6 . au ee 


Blattes, — 10, 
. 


N 18 Nane hr. 1 


ferne ein hem, 


Oberer Roſe⸗garten 17 ift 
1. Juni zu vermiethen. 


Stallungen. 


Die Remiſe Auguſtſtraße 23, 
welche ſeit Jahren zum Dich 


Fuhrwerke 52 ahn Wohn. 
me 


vorhand. ld. b. Wi daf. N 
8 N: 8 "sh : 
— 1 ſoſort zu . | 
Wohnungegeſüche. 

5 
eren ec 
8 
a 2. ie 


Vornehme Proletarier. 


Roman von Arthur Zapp. 


34) Nachdruck verboten.) 


I. 

Auch für den Major waren ſchwere Tage an⸗ 
gebrochen. Der Ober⸗Telegraphiſt, Herr Kuß⸗ 

ann, mit dem der neue Hilfsarbeiter in einem 
o ausgezeichneten Einverſtändniß gelebt hatte, 
wurde verſetzt und an ſeine Stelle trat ein Be⸗ 
amter, deſſen Art und Weiſe Herrn von Schlieben 
vom erſten Tage an mit ſtillem Aerger und ge⸗ 
heimer Sorge für die Zukunft erfüllte. 

Herr Detert ſprach nie anders, als im barſchen, 
faſt herriſchen Ton, und es hatte ganz den An⸗ 
ſch in ass ob der ehemalige Unteroffizier abſicht⸗ 
lich darauf ausginge, dem alten Offizier den 
Wechſel der gegenſeitigen Stellung ſo draſtiſch 

wie möglich zum Bewußtſein zu bringen. Mehr 
noch als dieſer ſchroffe Befehlston beleidigte 
Herrn von Schlieben die Gewohnheit des 
Telegraphiſten, an ſeine dienſtlichen Weiſungen 
allerlei ungehörige Bemerkungen zu knüpfen, die 
größtentheils in groben, taktloſen Anſpielungen 
auf des Majors früheren Rang beſtanden. 

Mit Mühe unterdrückte der alte Offizier den 
in ihm kochenden Grimm; er hatte ſich vorge⸗ 
nommen, ſo lange wie möglich den offenen Aus⸗ 
bruch eines Streites zu verhindern, um nicht der 
mühſam errungenen Stellung wieder verluſtig zu 
gehen. Die Hilfe der höheren Vorgeſetzten anzu⸗ 
rufen, widerſtrebte ihm; denn dadurch hätte er 

eiuerſeits den Ungeſchliffenheiten des brutalen 
— . — ͤ́—— — 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter: Herrn W. Haſerich 
[Kolberg]. 

Verlobt: Frl. Eliſabeth Eggerß mit Herrn Ulrich 
Thormann IAbtshagen⸗Sievertshagen]. 

ſtorben: Frau Marie Haecker geb. Holtz lWeiten⸗ 

hagen]. Frau Caroline Waldemaun geb. Gumz ! Cöslin]. 
Herr Ferdinand Müller [Rogzow]J. Herr Carl Holtz 
LCöslin]l. Herr Reinhold Koehn [Crettmin b. Cöslin]. 


Kirehliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 28. Juni (4. nach Trinitatis.) . 
Schloß kirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt um 10½ Uhr. 
. Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Jafobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 8½ Uhr. 
> Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
- Johannis⸗Kirche: 
Here Prediger Springborn um 9 Uhr. 
i (Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 10½ Uhr. 
a Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr, 
Peter- u. Paulskirche: 
Herr Predi 


ger Hahn um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Vikar Krüger um 3 Uhr: 

: Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephaui um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 9'/ Uhr Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeine in neuen Evangel. Vereinshauſe, 
= Ging. Eliſabethſtr. 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr 
1 Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 

Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr, 

Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 

Saal des Gertrud ⸗Stifts: 

Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 

Herr Prediger Silex um 11 ½ Uhr. E 
4 (Kindergottesdienſt). 

Nachmittags 4 Uhr Wallſtr. 31, Unterredung mit den 
konfirmirten Töchtern: Herr Prediger Silex. 

/ Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 

Beringerſtr. 77, part. r.: 
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt, am Sonntag 
und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 8 

Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 

Bein er Löweſtr. 13 part.: 

Vorm. 9½ Uhr, Nachm. 4 Uhr. Predigt, um 11 Uhr 

— Sonutagsſchule, Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 

Herr Prediger Hancke. g 
Luther⸗Kirche (Overwiek): 

Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 

Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 

u Lukas⸗Kirche: 

— Paſtor Homann um 10 Uhr. 
err Prediger Dünn um 2½ Uhr. 

K Bethanien: 

Vorm. 10 Uhr Einführung des Herrn Paſtor Salzwedel 
als 2. Geiſtlichen von Bethanien durch Herrn 
Konſiſtorialrath Brandt. 

Herr Prediger Springborn um 2½ Uhr. 

- (Kindergottesdienit). 
Salem (Torney): 

Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 

Herr Prediger Springborn un 5 Uhr. 

Nemitz (Schulhaus): 

Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 

: Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 

Herr Prediger Piper um 10 Uhr. 

5 Friedens⸗Kirche (Grabow): 

Herr Paſtor Mans um 10 ½ Uhr. 

i Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr were, Knack um 2½ Uhr 

(er Matthäus⸗Kirche (Bredow): 

Herr Prediger Jahn um 10 Uhr. 

Nachm. 2¼ Uhr Gottesdienſt. 

Luther⸗Kirche (Züllchow): 

Herr Prediger Knack um 10 Uhr. 

Herr Prediger Jahn um 2½ Uhr. 

. Pommerensdorf: 1 

Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 

(Abendmahl, ½9 Uhr Beichte.) 


Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
verſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtraße 48, II, 
Eing 4. Thür. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 
5 u E. Grams. 
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hocheleganten, mit elektriſcher Beleuchtung eingerichteten | zur Rückfahrt Güttigkeit 


Salon⸗Doppelſchrauben⸗Dampfer 


„Sedan“ 


Menſchen mehr Bedeutung beigemeſſen, als er 
ihnen beizulegen für richtig hielt, andererſeits 
hätte er ſich dadurch leicht auch zu allen übrigen 
Beamten im Saal in ein unerquickliches Ver⸗ 


Mit faſt allen Telegraphiſten und Ober⸗ 
Telegraphiſten ſtand Herr von Schlieben auf 
gutem Fuß. Sie alle grüßten ihn in artiger 
Weiſe und keiner ließ es, wenn ſich die Gelegen⸗ 
heit dazu bot, an der Zuvorkommenheit und Rück⸗ 
ſicht fehlen, die ſeinen Jahren und ſeinem Range 
in der Armee gebührten. Ja, eines Tages erhielt 
der Major einen überzeugenden Beweis, daß 
Detert's ungebührliche Art, gegen ihn zu ver⸗ 
fahren, ſelbſt bei den Kollegen des Beamten An⸗ 
ſtoß erregte. 

Es war eines Morgens, als der Major zum 
Dienſtantritt den Saal betrat. Lautes Stimmen⸗ 
gewirr ſcholl ihm von einer Gruppe lebhaft 
debattirender Beamten entgegen, die in der Hitze 
des Geſprächs und bei dem herrſchenden Lärm 
ſeinen Eintritt nicht gewahrten. Schon den erſten, 
mit ziemlicher Heftigkeit gewechſelten Reden und 
Gegenreden entnahm Herr von Schlieben, daß er 
ſelbſt der Gegenſtand des Streites war. 

„Du ſollteſt Dich ſchämen, Detert,“ hörte er 
einen der genannten ſehr befreundeten Kollegen 
im Tone der Entrüſtung ſagen, „Du ſollteſt Dich 
wirklich ſchämen. Wie Du mit dem Major um⸗ 
ſpringſt, eine rechte Schande iſt's! Herr von 
Schlieben iſt doch nun einmal Offizier!“ 

„Offizier! Wer iſt hier Offizier?“ rief Detert, 
ein hagerer, galliger Menſch erboſt. „Ich kenne 
keinen Major, ich kenne nur einen Hülfsarbeiter 
von Schlieben und der iſt mein Untergebener. 


Ihältniß bringen können. 


Grossherzogthum Sachsen 


Staatlich beaufs, und subvent. 
k Thüringisohe — 


Bauschule Stadt Sulza 


a) Fachschule für Bauhandwerker, 
b) Fachschule für Tischler, 
Staatliche Reifeprüfungen 


Mah. Ausk. d. Dir. Teerkorn 


— — 


Sonntag, den 28. Junk: 


Sonderfahrt 


nach der Juſel 
Rügen 


direct Stubben kammer und 
zurück von Sassnitz 
per Salouſchnellda mpfer 
„Heiss“. 
Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens. 


Rückfahrt von Stubbenkammer nach Landung der 
Paſſagiere, von Saßnitz 2.30 Nach. 


J. F. Braeunlich. 


ntag zweifache 
neu erbauten Schrauben Dampfer n 
„ö rth“ 
zwiſchen Stettin, 
Zwiſchenſtationen. 
Abfahrt von Stettin: 


Greifenhagen und 
Abfahrt von Greifenhagen: 
Morgens 8 Uhr. 
Zum Anſchluß an der Grei⸗ 
feuhagener Bahn — Wil⸗ 
deubrucher Kreisbahn. 
Vorm. 11½ Uhr. 
Abends 99 „ 
Anlegeſtelle beim Dampfer „Sedan“, zwiſchen der 
neuen und Eiſenbahnbrücke. 
Fahrpreis hin und zurück d Perſon 50 Pf. 
Fahrkarten haben auch auf Dampfer „Sedan“ zur 
Rückfahrt. Gültigkeit. 8 5 
Greifenhagener 
Dampfſehiffs⸗Rhederei, 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. 


Nachm. 1½ Uhr. 
Abends 11 


Am Sonntag, en 
Sonderfahrt 
nach Swinemünde 
per Salon⸗Schuelldampfer 


„Suinemünde“. 


Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 


= 1 6 I. Galite 300 A 
Fahrpreiſe: | 1 Calüte 190 1 


Swinemünder Dampfschifffahrts- 
 Actien-besellschaft. 


Fahrkarten d % 6,00 find in meiner Fahrkarten⸗ 
Bollwerk 1, erhältlich. [6 


ben⸗Dampfer⸗ f 


„V E 1 L Ih , | 


Abfahrt von Stettin Nachmittags 1½ Uhr. | 


mir 


Abfahrt vom Gartzer Schrey Abends 7½ Uhr. 

Aulegeſtelle zwiſchen der neuen und Eiſenbahnbrücke 
vis-à-vis dem Poſtgebäude. 5 

Fahrpreis hin und zurück & Perſon 50 Pf. 
„Fahrkarten haben auch guf Dampfer „Sedan“ von 
Greifenhagen und Zwiſchenſtationen nach Stettin 


Greifenhagener 
Dampfſehiffs⸗Rhederei, 


wischen Stettin - Schwedt über Greifſen-]“ Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. 
ee ee e diiter! Nitter- u. Mühlengüter jeder 
Ab ahrt von Stettin: | Ab’ahrt von Schwedt: Größe, Hotels, Gaſthöfe, Müh⸗ 


Vormittags 8½ Uhr. Morgens 4 Uhr 50 Min. 

Abends 10 1 Abends 6 
Fahrpreis hin und zurück à Perſon nach 

AM 1,50 


„ 


Schwedt 
Anlegestelle Eiſenbahubrücke vie A- vis Poſtgebäude. 


Bi 

„Wörth“ von Greifenhagen nach Stett 

Abfahrt 9 Uhr. Abends, Gültigkeit. 
Greifenhagener 


Dampfſehiffs⸗Nhederei, 


un 


Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. 


fen, Villas ſucht für zahlungsfähige Käufer 
F. Haunschild, Berlin, Borſigſtr. 30. 


Leihhaus, Albrechtſtr. 3b, 


arten haben auch zur Rückfahrt per Dampfer Anzüge, Hoſen, Weiten, Jackets, Kleider, Mäntel, Wäſche, 
Uhren in Gold, und Silber billig zu verkaufen. 


A p fel we i u in deen, 
Bohriſch Bier vom Taß offerirt 1.0 
FFF 


Ikraueustrasse No. 9, ältestes‘ Hotterie = Geschäft, } 
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Denkſt Du vielleicht, daß ich ſo einen lumpigen 
Hülfsarbeiter mit Glacéehandſchuhen anfaſſe? So 
dumm! Wenn's ihm nicht gefällt, ſo kann er ja 
gehen. Wenn er den Ofſizier herausbeißen will, 
dann ſoll er nicht hierher kommen und anderen, 
die's nöthiger brauchen, die paar Thaler vor der 
Naſe wegſchnappen. Aber die Herren denken 
wirklich, daß ſie natürlich das Pré haben.“ 

Zwei oder drei der Herumſtehenden drückten 
durch Mienen und Gebärden ihre Zuſtimmung 
aus, während die meiſten andern ein proteſtiren⸗ 
des Murren hören ließen. Der Sprecher von 
vorher ließ ſich von neuem vorwurfsvoll vor⸗ 
nehmen: „Na, ſchön iſt's nicht von Dir, Detert. 
Er iſt doch immer königlicher Offizier, wenn er 
auch nicht mehr aktiv iſt, und er war doch ein⸗ 
mal Dein Vorgeſetzter — das ſollteſt Du nicht 
vergeſſen.“ 

Detert lachte höhniſch auf. „Eben deshalb,“ 
rief er, „weil er mein Vorgeſetzter war, und weil 
ſie uns geſchurigelt und geſchlaucht haben, daß 
einem Hören und Sehen vergangen iſt. Nun ſoll 
der Herr auch mal ſchmecken, wie's thut, wenn 
einem immer einer auf den Hacken iſt. So einer 
dünkt ſich ja der reine Herrgott, wenn er die 
Front herabgeht und alle glotzen ihn an, und 
wagen vor lauter Reſpekt kaum zu athmen. Iſt 
den Herren ſehr geſund, wenn ſie ſich's hinterher 
mal anders verſuchen müſſen. Mich hat einmal 
einer von der Sorte drei Tage ins Loch geſteckt, 
blos weil ihm mein Geſicht nicht ſchön genug 
war. „Unteroffizier Detert,“ ſagt' er, „Sie ſtecken 
ja eine Viſage auf, als wenn Sie in Pfund 
Pulver verſchluckt hätten. Mit dem Geſicht kommen 
Sie mir“ nicht wieder zunt königlichen Dienſt, 


grinſen?! Das Lachen will ich Ihnen austreiben. 
Feldwebel, notiren Sie mal: Unteroffizier Detert, 
drei Tage Mittelarreſt wegen reſpektwidrigen Be⸗ 
tragens. Ich ſage Euch, die drei Tage Arreſt 
habe ich bis auf den heutigen Tag nicht vergeſſen, 
obgleich beinahe zwanzig Jahre darüber hinweg⸗ 
gegangen ſind, und ich habe mir immer gewünſcht, 
einmal einen von den Herren unter meine Finger 
zu kriegen.“ 

Das Geſicht des Beamten glühte vor Haß und 
Rachſucht, während die andern theils mit Lachen, 
theils mit tadelndem Kopfſchütteln ſeine Aus⸗ 
laſſungen aufnahmen. Der Major aber wandte 
ſich ſtill und verließ unbemerkt, wie er gekommen, 
den Saal. Ein brennendes Gefühl von Unluſt 
und Widerwillen erfaßte ihn. Wenn er bedachte, 
daß er wieder Tag für Tag neben dem gehäſſigen, 
von den niedrigſten Trieben geleiteten Menſchen 
arbeiten, daß er Befehle von ihm entgegennehmen 
ſollte, die mit der gefliſſentlichen Abſicht, ihn zu 
demüthigen und in ehrverletzender Weiſe zu kränken, 
gegeben wurden, ſo überlief ihn ein Schauder 
und es ſchien ihm unmöglich, in ſeiner Stellung 
auch nur einen Tag länger zu verbleiben. 

Aber dann kamen die Bedenken, die ſchweren, 
hemmenden Bedenken. Seine Schulden waren 
noch nicht getilgt und ſeine Penſion reichte kaum 
für die laufenden Ausgaben. Es war eine ab⸗ 
ſolute Nothwendigkeit für ihn, ſich nebenbei einen 
Erwerb offen zu halten. Sollte er ſich wieder 
vielleicht monatelang auf die abſtumpfende, er⸗ 
bitternde, entmuthigende Jagd nach einer Anſtellung 
begeben, inzwiſchen immer tiefer in finanzielle 
Schwierigkeiten gerathen? 2 


Herrmann Gersen, Berlin V. 2. 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 


Der reich illustrirte 


‚enthält sämmtliehe Neuheiten in 


Gosiumes, «Konfektions, Hüten. Blusen. Jupons. Wäsche, Sonnenschirmen, Reise- 
arlikeln, Stiefeln. Handschuhen, Herrengarderobe, Kindergarderobe etc. eie. 


ammilicher Aufräge, | 
Ir 
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| VA 
Bad Polzin, 
Bahnhof Gr. Rambin der Stettin⸗Danziger Eiſenbahn, altbewährter Kurort, ſtarke Eiſenſäuerlinge, Trinkquelle, 
lohlenſaure Stahl⸗Sohlbäder (Lippert's Methode), Fichtnadel⸗Moor⸗Bäder, Bergluft. Außerordentliche 
Erfolge bei Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Schwächezuſtänden. Maſſage nach Thure 
Brandt. Kuranſtalten: Friedrich-Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Johaunisbad, Vietoriabad, Neues Kurhaus (auch 
im Winter), vom 1. Mai bis 30. September. Volle Penſion, einſchließlich Wohnung 24—36 Mark. 6 Aerzte 
am Ort. Auskunft: Badeverwaltung, Carl Rieſel's Reiſekontor und „Touriſt“ in Berlin. 


.. 
Eine Umwälzung zu Gunsten seiner Vermögensve hältnisse bewirkt jeder 


Neumalthusianismus 


sn Dr. med. F. J. Justus. 


Ein neues geschütztes unbedingt sicheres Verfahren des Verfassers. 


Aufsehen erregend ist meine Anleitung zur doppelten Buchführung, welche auf ganz 
neuem System beruht, an Kürze und klarer Uebersicht das grösste Aufsehen erregt, Bücher jeden Tag 
a jour, Mqauats-Bilauz schou am ersten Tage jedes Monats fertig. Preis 6 Mark. 

Ferner empfehle ich meine Anleitung für die Altien- Gesellschafts- 


Bilanz, sowie das Geheimbuch, auch zum Preise von 8 Mark, auch 1 Inventur-Abschluss 
‚und eine Anleitung, zur Einrichtung des Fabrikations- und Lohnkontos je 6 Mark. 


_ Sehweidnitz Paul Stock. 


in Ver such wird Ihnen beweisen, 


dass das beste Getränk der Gegenwart, sowohl für Kranke, als auch Gesunde, 
Hausen's Kasseler Hafer-Kakao mit der Schutzmarke „Bienenkorb“ ist, 


’ b . den ? 
Hausen's Kasseler Hafer-Kakao 
wird nur in Cartons à 27 in Staniol verpackter Würfel zum Preise von Mk. 1. — in allen 
Apotheken in jeder Drogen-, Delikatess- und besseren Colonialwaarenhandlung verkauft. „Man 
achte auf die Packung.‘ 


Hausen & Co., Kassel. 
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Dr. Overhage’s 


Rheum Pillen 


und Urbanus⸗Pillen, 


medizinalamtlich begutachtet, 
werthvoller und nur halb ſo theuer wie die ſo⸗ 
genannten Schweizerpillen, ſeit 3 Jahrhunderten 
beliebt, koſten 1 Schachtel = 100 Pillen 1 A 
(6 Sch. 5 ). Wer eine ſtärkere Wirkung 
wünſcht, fordere Dr. Overhage's Rheum- 
Pillen, Urbauus⸗Pillen wirken ſchwächer. Man 


nehme nie andere als mit mei⸗ 
nem Namenszug und Proſpekt 
verſehene Schach⸗ teln in den 
Apotheken oder direkt von 
Dr. Overhage, Hirſchapothefe in Paderborn. 
Hier echt in der Hof⸗, Elefanten u. Pelikan⸗Apo⸗ 
theke, ferner in Grünhof, Löcknitz, Greifenhagen (Dr. 
Lecker) Altdamm, Labes ꝛc. in jeder größeren Apotheke. 
Beſtandtheile: Extr. Rhei. comp. 8,0, Aloet 
2,0% Barosm, Rhiz. Calam. 1,0, Fol. Senn. Aro- 
matie. 2.0, Extr. Fumar 1,5. 


öbel 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz⸗ und Würze⸗Extraetes und 
geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und 
Reconvalesceuten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, 
Stettin bei M. Krause, Königſtraße 1. 


iſt zu haben in 


annoversche Lotterie. 


In wenigen Tagen 


Gewinnziehung 
"iu — 3320 Gewinne — 
Hauptgewinn im Werthe von 


10,000 Hark. 


LOOSE a 1 Mark 
11 Loose für 10 Mark 
Porto und Liste 20 Y extra 
sind zu boziohen durch 
F. A. Schrader, Hannover 
Gr. Packhofstr, 29, } 
oo Merk sind auch In allem 
durch Plakate konntlichem 
Verkaufsstellen 


3 
® 


In, Stettin zu haben bei-. 


. 


verſtanden! Was, Herr, Sie unterſtehen Sich, zu 


Familien- Vater durch die Lectüre des Buches „Theorie und Praxis des RER 


„Ein erhitzender, tief innerlich aufwühlen 
Seelenkampf ſpann ſich in der Bruſt des Maſo 
ab. Nie, trotz aller böſen Erfahrungen der letztes 
Monate, hatte er ſich ſo elend, ſo von unbe⸗ 
zwinglichem Ekel beherrſcht gefühlt. Er rang 
und kämpfte mit ſich bis zur gänzlichen Er⸗ 
ſchöpfung, bis ihm die dicken Schweißtropfen von 
der Stirn rannen. 

Und doch trotz alles innerlichen Auflehnens, er 
mußte ſich dem harten, unerbittlichen Muß fügen. 
Zähneknirſchend, voll Groll und dumpfen Zorng 
gegen alle Welt und gegen ſich ſelbſt, ging er den 
Weg, den er ſoeben zögernd durchmeſſen, wieder 
zurück. Still, ohne einen Blick auf den bereits 
am Apparat ſitzenden Beamten zu werfen, nahm 
er ſeinen Platz ein. Detert brummte irgend etwas 
vor ſich hin, wahrſcheinlich um ſeinem Aerger 
über die kleine Verſpätung des Hilfsarbeiters 
Ausdruck zu geben. Der Major aber, mit ſich 
und ſeinen Gedanken zu ſehr beſchäftigt, achtete 
nicht darauf. 

Jetzt warf der Telegraphiſt die dem Apparat 
entnommenen Telegrammſtreifen mit einer 
monchalanten Bewegung dem Hilfsarbeiter zu. 
Herrn v. Schlieben hatte dieſe oſtentativ nach⸗ 
läſſige Art, in der ſich eine gewiſſe Geringſchätzung 
ausdrückte, ſchon oft verletzt und erbittert, aber 
er hatte es ſich ſtillſchweigend gefallen laſſen 
müſſen; denn unmöglich konnte er dem dienſtlich 
5 ieee in dieſer Beziehung Vorſchriften 
machen. 


Fortſetzung folgt.) 


Katalog 


Hugo Peschlow. 
Uhrmacher, a 


Stettin, Breiteſtr. A, 

empfiehlt ſein großes Uhrenlager 
beſſerer Syſteme zu ungewöhnlich 
billigen Preiſen. 

Offerire neuſilberne Cylinder-Uhren 
von 8.44 und filberne Uhren mit Gold⸗ 
rand v. 14 % aufwärts. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remontoir-Uhren für 
Herren von 15 % an. Gold. Damen⸗ 
Uhren in reiz uden Mustern von 20 % 
Um jeden Käufer die erſten Neu ⸗ 
5 heiten der Saiſon zugänglich zu machen, 
habe ich als beſonders effektvolles Geſchenk einen 
großen Poſten 14 Kar, gold. Damen⸗ihren in herr⸗ 
lichen Dekorationen auf 30 bis 36 % herabge⸗ 
ſetzt. Es iſt in dieſer Serie jede Facon wie kunſt⸗ 
volle Gravirung und Emaille⸗Malerei ꝛc. vertreten. 

Hieran ſchließen ſich goldene Damen- und Herren⸗ 
Uhren je nach Qualität von 36 bis 300 % Schwere 
goldene Präeiſions⸗ Herren - Uhren (Genfer und 
Glashütter Fabrikate), die regulirt auf der Sternwarte 
mit Gangregiſter, von 200 bis 600 % Mein Regu⸗ 
lator⸗ und Standuhren⸗Lager umfaßt über 100 Stück 
der gediegenſten Muſter zu ungewöhnlich billigen 
Preiſen. Nateuzahlung geſtatte. 


Geb. Sränlein w. Stellung 
3. beſſ. Wirehſchaftsführung z. ält. Herrn od. Dame; 
beſte Zeugniſſe. Gefällige Offerten an 

Vogt, Teterow b. Schützenhaus. 


. PERF OD ED FESAHDC HH" 
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Tücht. Stütze, 22 J., 
perfekt i. Schneidern, Kochen, Milchwirthſch., Feder⸗ 
vieh, m. 2jähr. ſehr gut. Zeugn., w. Stell. b. beſcheid. 
Anſprüchen. (. Leto, Berlin, Friedrichſtraße 115. 


Kiebert’s Hotel 
und Restaurant 


„ur Waidmannsruh“ 
Stettin, Mauerstr. 4 


3 Minuten vom Bahnhof, 
Zimmer 1 Mark. 
Logis 25 Pf. 


Schleunigſt gefucht 


unter günſtigen Bedingungen bei hohem Verdienſt an 
jedem, auch dem kleinſten Orte recht thätige Agenten 
für Lebens-, Brautansſteuer-, Renten⸗ und Volksver⸗ 
ſicherungen (Beiträge von 50 „ an für den Monat). 
Al unter H. E. 2841 im Stettiner Tageblatt - 
erbeten. 


En — 
Elysium- Theater. 
Sonnabend, den 27. Juni 1896: 

3. Volksthüml. Vorſtellung bei kleinen Preiſen, 


7% Uhr 7½ Uhr. 
Der Schwabenſtreich. 
Luſtſpiel in 4 Akten von Fr. v. Schönthan. 

5 uhr. Garten-Concert. 5 u 


Sonntag, den 28. Juni 1896. 
Zum 1. Male: 


Die Stütze der Hausfrau. 


Große Poſſe in 3 Aten von Eugelbert Karl. 


Iellevue-Theater. 


Sonnabend: Volksthümliche Vorſtellung zu en 
mäßigten Preiſen (Parquet 75 ). 


Der Vogelhaͤndler. 


Sountag: Zum 1. Male: (Bons ungiltig). 


Rovität! „Der Probekuß.“ Rovitä 


Neueſte Operette von Carl Millöcker. 
Täglich Großes Garten⸗Concert. u 


i = 
Conecordia- Theater: 
Direktion: A. Schirmeisters WMW. 
Heute Sonnabend, den 27. Juni, Abends 8 Uhr: 
Grosse Extra - Familien -Vorstellung. Nufe 
treten fämtl. Künſtler in ihren Glanz⸗Nummern. (Nur 
noch kurze Zeit das fo vorzügfiche ao Nach 
der Vorſtellung: Extra⸗Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. 

2 Sonntag, den 28. Juni: 
von 12—2 Uhr. Abends 6½ Uhr 
«Vorstellung. 


rünzehen, ak || 


Matinde ‘ 

Grosse Gala 
Wr “ Nachdem; 
er Vereins - Tenz- M 


